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DIE JASSINEN UND EINIGE 

NEUE ACOCEPHALINEN JAPANS. 

VON 

Prof. S. Matsumura, R1·galmhalwshi. 

8eit ich im Jahre 1902 im "TermC'z3trajzi Füzete!;::, Rlldapest" eine 

Beschreibung über dic Jassinen Japans ycröffentlicht habe, habe ich bis jetzt 

weiteres ziemlich zahlreiches Material gesammelt, das in 27 Gattungen (davon 

10 neue) und 135 Arten (wo\'on 99 neue und 12 noch nicht in Japan 

bekannt<',) zerfällt. Diese Cicadinell \yurden meistens vom Verfilsser selbst ge­

sammelt; einige exemplare dayon wurden ihm in freundlicher \Veise von den 

Herren K. Kuroiwa in Okinawa (Riukiu); r. Nitobe, T. Shiraki und M. 

Ishida jn Formosa; S. Mitsuhashi und Y. Nawa in Mittel-Japan zugeschickt, 

,yofür j( h ihnen den herzlichsten Dank ausspreche. 

Balclutha Kirk. 

(Kirkaldy-E!ltom. 34, P. 338, 1891). 

(Gnathodus Fieb.) 

1. Balclutha rubrinervis J\fats. 

Gllathodus rubrinervis Mats. Termcsz. Füzet. 25, P. 357, 0 (1902).:: 

Bei einigen Exemplaren sind sie gefärbt gerade wic bei B. punctata 

Thunb., und zwar ganz grünlich. * Letztes Banchsegment deutlich länger als das vorhergehende, an der 

Basis breit, von der Mitte an plötzlich \'erschmälert und an den Seiten bis 

Zur Spitze fast parallel, und am Hinterrande gerade. 

Fundorte-Hokkaido, Honshu, KillSllU. 

Sonstiger Fllnclort-Hongkong, gei'llll1l11elt in 2 (1 '0, 1 +) Exem­

plaren vom Verfasser. 
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2. Balclutha pUllctata Tbunb. 

Cicada punctata Tbunb. Act. Ups. VI, P. 21 (1782). 

Gnathodus punctatus Mats. Termesz. Füz. P. 358 (1902). 

Fundorte-Hokkaido (Sapporo), Sachalin. 

Sonstige Fundorte-Fast cosmopoliten. 

3. Baldutha viridis Mats. 

Gnathodus viridis Mats. Termcsz. Füz. 25, P. 357 et 359 (1902). 

Fundorte-Honshu und Kiu-shu. 

Sonstiger Fundort-Cey 1011. 

4. Balclutha breviceps. sp. n. 

Der Zeichnung und Form nach B. incisa Mats. sehr ähnlich, unter­

scheidet sich aber wie folgends : 

1. Das Apicalfeld der Elytren etwas verdunkelt; die Apicalncl'Yen 

entlang bräunlich gefärbt, sodass die Nerven stark vortreten sind. 

2. '0' Genitalplatten zusammen dreieckig, an der Spitze abgerundet 

und ohne hakcnformige Anhänge. 

3. Si?- Letztes Bauchsegment in der Mitte undeutlich, bräunlich ge­

fleckt, am Hil1terrande flach abgerundet, und an jeder Seite 

schwach ausgerandet. 

Länge- '0' Si?- 3-3.5 mm. 

Fundorte-Okinawa und Kiushu; zahlreiche Exemplare lU meiner 

Sammlung. 

5. Balclutha viridinervis sp. n. 

Der Form und Zeichnung naeh B. breviceps Mats. sehr ähnlich, 'weicht 

aber wie folgt ab:-

1. Elytren hyalin, NelTen ganz grün, auf dem Spiztenfelde nicht 

dunkel gesäumt ,,,ie bei breviceps. 

2. Abdomen auf dem Rücken nicht schwarz gefarbt wie bei breviceps. 

3. Genitalklappe länger, Genitalplatten ein wenig die Genitalplatten 

überragend, ihre Spitzen je in einem dünnen, nach aufwärts 

gekrümmten Fortsatze verlängert. 

4. I .. etztes Bauchsegment lang, am Hinterrande abgerundet, und nicht 

bräunlich gefärbt wie bei breviceps. 
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Länge - '0 ~ 3-3-5 mm. 

Fundort-Okinawa, gesammelt m 6 Exemplaren von Herrn K. 

Kuroiwa. 

6. Balclutha ogasawarensis sp. n. 

Weisslichgelb. Auf dem Scheitel jederseits nahe dem Auge mit ZWei 

dunklen Punktchell. Elytren subhyaliu, gelblichweiss, die Nenen weisslich, 

nicht sehr deutlich. Unterseite und Beine weisslichgelb, die Klauen dunkel. 

1) Genitalklappe dreieckig, Genitalplatten :fi1st so lang wie die Genitalklappe, 

an der Spitze nicht zusammen schlies8end, an der iiusserstcll Spitze je mit 

einem dünnen, nach aufwlit·ts hakenförmig gekrümmten Anhange. 

~ Letztes Bauchsegment am Hinterranc1e dreieckig vorragenc1, sodass sich 

an jeder Seite eine d reieckigc Allsrandnng zurücklassend, und da selbst 

braünlich gefärbt ist. 

Längc- '0 + 3-3.2 mm. 

Foundort-Ogasawarajima (Bonill Insel). 

Der Form und Färbung nach B. ineisa M. sehr ähnlich, aber der 

Körper breiter und kürzer. 

7. Ealclutha smaragdula sp. n. 

BlaEs emeraldgrün. Scheitel lang, am Hinterrande jederseits mit einem 

grünlichen Punktehen, in der Mitte etwas konish abgerundet. Antennen 

weisslich, die Borste an der Spitze bräunlich. 

Pronotum anderthalb mal so lang wie der Scheitel, gegen den Vorderrand 

etwas yerschmälert. Elytren wie die Grullc1:fitrbe, subbyalin, die Nerven 

grünlich; an der Spitze weisslieh und die Nenen nicht sehr deutlich. 

'() Genitalklappe kurz, am Hinterrande gerade abgestutzt, Grnitalplatten 

fast so lang wie die Geni1alklappe, an den Spitzen je in einem dünnen, nach 

aufwärtA etwas bogellförmig gekrümmten Fortsatze verlängert. 

Sf Letztes Bnuchsegment am Hinterrallde fast gerade, die Mitte des Segmen­

tes sich etwas V-förmig erhebt, sodass an jeder Seite winkelig ausgehöhlt 

und daselbt bräunlich gefärbt ist wie bei B. incisa. 

Der Form und Fiirbllng nach B. viriclis M. etwas ähnlich, aber der Körper 

viel schmäler und länger. 

Länge- '0 + 3.5-4 mm. 
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Fundort-Fonuosa (Shoka, Ako), gemmmelt m 6 Exemplaren vom 

VerfIsser. 

Senstiger Fundort-Saigon (Südchina) ; zahlreiche Exemplare lU 

meiner Sammlung. 

8. Balclutha kuroiwae sp. n. 

/6' Graulichweiss. Scheitel mit 3 rotgelbliehen Fleckchen, von denen 

der mittlere am längmten ist, nahe dem Vorderrande mit einer .schmalen 

rotgelblichell Bogenbinde. Stirn mit 2 rotgelblichell Bogenbinden, VOll uenen 

die eine zwischen den Antennen liegt und viel kürzer ist. Pronotl1m mit 3 

rotgelblicheIl Längslinien, welche sich auf dem Flecken des Scutellums fOrt­

setzt. Scutellum an der Spitze mit einer weisslichen Längslinie. Elytren 

graulichweiss, die Nenen weisslieh, eine schmale Linie je den Clavalnerven 

entlang, die Clavusspitze, die Basis der ersten und die Spitze der zweiten 

Discoidalzelle, sowie auch die zweite Apicalzelle dunkel. Unterseite dunkel, 

Abdomen an den Seiten und eine Längslinie in der Mitte des Bauchs bluss­

gelblich. Beine bl assgelblich , die Klauenglieder bräunlich. 

1)' Genitalkluppe kurz, am Hillterrande abgerundet, Genitalplatten deutlich 

länger als die Genitalklappe. Die Spitzen der Genitalplatten je in einem 

dünnen, nach aufwärts gekrümmten Fortsatze verlängert und von blutroter 

Färbung. 

Der :E'orm und Färbung nach B. orientalis l\f. sehr ähnlich. 

Lällge- '0 3 mm. 

FUlldort-Okinawa, gesammelt in einem 0' Exemplare von Herrn 

K.Kuroiwa. 

Sonstiger Fllndort-SüdchillU (Saigon), gesammelt in einem () Exem­

plare \'om VerfasEcl'. 

9. Balclutha rubrovittata 8p. 11. 

Gelblichwciss. Scheitel nur ein Drittel so lang Wle das Pronotum. 

Beim '0 li'rol1s an den Seiten verbräunt und mit gelblichcn Flecken ver":" 

sehen. Pronotum mit 3 blutroten Längslinien, welche sich auf das Scutellull.} 

fortsetzt sind. Elytren weisslich, mit weissen Nerven üncl blutroten Längs­

streifen zwischen denselben. Drei solche Streifen, von wdchen der innerste 

an der Basis undcutlich werdend, befinden s:ch im C]nVllS, und drei gleiche 
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Streifcn auf dem COl'ium, VOll denen der zweite nahe der Basi . ., durch einen 

.Quernervcn unterbrochen wird. Die zweite Apiealzelle verbräunt. Bei 

einigen Exemplaren die rötlichen Streifen stark vortreten. Unterseite vorwie~ 

gend bräunlich, hie und da gelblich gefleckt. Beine gelblich, die Klauen 

dunkel. Beim ~ U ntcrseite gelblich bis rötlich, Rü.cken in der Mitte yer~ 

bräunt. 

'0 Gcnitalspgment gclbilch, Genitalklappe dreieckig, etwas gewölbt, Genital­

platten fast so lang wie die Genitalklappe, die Spitzen je in einem dünnen, 

nach aufwärts rechtwinkelig gekrümmten Fortsatze verlängert. 

~ Letztes Bauchsegment zweimal so lang wie das vorhergehende, am Hinter­

rande schmal, ziemlich tief ansgerandet. Scheidenpolster blutrot, lang. 

Der Färbung und Zeichnung nach B. rubrosb'iata Melich. etwas ähnlich. 

Länge- '0' ~ 3.5-4 mm. 

Fundort-Formosa (Shoka, Koshun), zahlreiche Exemplare in meiner 

Sammlung. 

10. Balclutha orientalis sp. n. 

'0 Graulichweiss. Scheitel in der Mitte und hinter den Oce11on je 

mit einem rotgelblichen Fleckchen; Stirn mit zwei rostgclblichen Querflecken. 

Pronotum am Vorderrande an den Seiten rotgelblich gefleckt, in der Mitte mit 

einer schmalen rotgelblichell I~ängslinie, welche bis zur vcrtieften Querlinie 

des Scutellum verlängert. Scutellum an der Basis jederseits mit einem 

dreieckigen, rotgelblichen Flecke, an der Spitze gelblich. Elytren snbhyalin 

grauweisslieh, mit weisslichen Nerven. Untcrscite gelb1ich. llücken dunkel, 

Beine gelblich, die Klauen dunkel. 

'0 Genitalklappe gleichschenkelig dreieckig, Gellitalplatten fast so lang WIe 

die Genitalklappe, zusammen schliessend, in einem dünnen, nach auf\viirts 

gekrümmten Fortsatze verlängert. 

Der Form und Färbung 11ach der amerikanischen Art B. abdorninalis Gill. 

etwas ähnlich. 

Länge- '0 2.8-3 mm. 

Fundort - Formosa (Ako) gesammelt in 2 '0' Exemplaren ,'om Ver~ 

ntsseI'. 

Sonstige FUlldorte-Singapor, Saigoll,Hongkollg. 
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11. Balclutha akonis sp. n. 

Gelblichweiss. Scheitel kurz, nur ein Drittel so lang wie das Prollotum. 

Scutellum in den Basalwinkeln jederseits mit einem dreieckigen, undeutlichen 

grauen Flecke. Elytren weisslich, subhyalin, mit uudeutlichen weissen 

Nerven. Unterseite und Beine blassgelblich, die Klauen bräunlich. 

1) Genitalklappe kurz dreieckig, Genitalplatten fast so lang wie die Genital­

klappe ; wenn sie zusammen geschlossen sind, bildet nahe der Spitze ein kleines 

Löchelchen, und dann in einem dünnen, nach anfwärts gekrümmten Fort­

satze verlängert. 

Sf. Letztes BauchsegmenL lang, am Hinterrande gerade; Scheiden polster lang, 

gelblich gefärbt. 

Der Form.,nach B. orienlalis 1\1:. ähnlich, aber yiel schmäler und länger. 

Längc- 0' Sf. 3.2-3.5 mm. 

Fundort-Formusa (Alm, Tainan, Shirill, 'Vanri); gesammelt m 

zahlreichen Exemplaren vom VerDIsser. 

12' Balclutha ineisa Mats. 

Gnathodus incisns Mats. Terme~z. :Füzct. 25, P. 357 et 360 (1902). 

Sf. Letztes Bauehsegment wie ich in "Terme::izctrnjzi Füzetek, Budapest", P. 

360 erwähnt habe, scheint es am Hinterrande dreieckig vorragend, ab::r es 

war nicht richtig und zwar am Hinterrande gerade und in der Mitte des 

Segmentes V-förmig mlAgehöhlt und daselbst bräunlich gefärbt ist. 

Fundort-Honshu (Akashi, Takasago) und Kiushu (Buzen); zahl­

reiche Exemplare in meiner Sammlung. 

13. Balclutha zionoensis Mats. 

Gnathodus ziollocnsis Muts. 'rermesz. Ii'üz. 25, P. 357 et 360 (1902). 

Fllndort-Ki llshu (Ziono). 

14. Balclutha, laevis Melich. 

Gnathodus laevis Melich.-Hom. Fauna yon Ceylon, P. 209 (1903). 

Fundort--FormoEa (Tainan), gesammelt in einem 0 Exemplare \'om 

Verfasser. 

Sonstiger Fundort - Ceylon. 
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Cicadula Zett. 

(Zetterstedt -Ins. Lapp. P. 296, 1828). 

1. Cicadula fuscinervis sp. n. 

Der Form und Zeichnung nach C. cyanae Boh. sehr ähnlich, weicht 

aber wie folgends ab; 

SF 1. Die Zeichnung ues Scheitels veränderlich, aber weicht immer von 

der Zeichnung der C. cyanae ab; meistens am Uebergang zur Stirn 

mit einer gelblichen Querlinie, welche in der Mitte breiter und etwas 

2. 

quadratisch enyeitert, anf dem Scheitel jederseits mit einem gelblichen 

Flecke, der Hinterrand auch gelblich. Scutellum an der Spitze immer 

gelblich. , 
Die Nerven uer Elytren dunkel und stark vortreten, bei einem 

Exemplare die Elytren schmutziggelb gefarht, so dass die dunklen 

:Xerven noch stärker erscheinend. 

Länge- SF 4.5-5 mm. 

Fundorte-Kü (W. Nakahara), Ibuki (Y. Nawa), Tokyo (Onuki); 

drei SF Exemplare in meiner Sammlung. 

2. Cicadula artemisiae sp. n. 

1) Gelblichweiss. Scheitel ein wenig kürzer als das Pronotum, in der 

Mitte viel breiter als an den Seiten nahe den Augen; nahe dem Hinterrallde 

gewöhnlich mit zwei schwärzlichen Punktehen. Pronotum und Scutellum 

graulichweiss. Elytren graulichweiss, subhyalin, oft auf dem Clavus mit 2 

undeutlichen .dunklen Flecken und ein solcher auf der Clavalspitze, die 

Nerven fast undeutlich. Unterseite und Beine gelblichweiss, auf dem Rücken 

verhräunt, die Klauen dunkel. 

1) Gellitalklappe am Hinterranue abgerundet, Genitalplatten fast so lang 

wie die Genitalklappe, zusammen spitzdreieckig zuseh liessend. Die Spitzen je 

in einem dünnen, nach aufwärts bogenförmig gekrümmten Fortsatze verlängert. 

SF Letztes Bauchsegment fast gerade, Scheidenpolster schwarz. 

Länge- '0 SF 3-3.5 mm. 

FUlldort-Hokkaido (Sapporo), Honshn (Tokyo); zahlreiche Exem­

plare gesammelt auf einer Artemisia-Art vom Verfasser. 
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Der Form nueh C. erythrocephala Feyr. etwus ähnlich. 

3. C. wurioni Leth. 

Cieuduht wurioni Leth. Soe. Nat. 1. Moselle (1879). 

Cieadu1a faseiifrons Mats. Termesz. Füz. 25, P.362 et 363, fig.4, (1902). 

Fundort-Ganz Japan. 

4. C. sexnotata Fall. 

Cicada scxnotuta Full. Hem. Suee. 2, P. 47 (1806). 

Cieaduht sexnotuta Mats. Termesz. Füz. 25, P. 362 fig. 2, 3 (1902). 

Fundort-Cosmopoliten. 

5. C. buzensis Muts. 

Cicudula buzensis Muts. Termesz. Füz. 25, P. 392 et 365 (1902). 

FUlldort-Kiuslm (Bl1zen). 

6. C. masutQllis Mats. 

Cieadula masatonis Muts. Termesz. Füz. 25, P. 362 et 365, fig. 5 (1902). 

Fundort-Ganz Japan. 

val'. palliduh Mats. 

Cieudulu musatonis "ur. paUiduht Mats. Term6.~z. Füz. 25, P. 366 (1902). 

Fundorte-Honshu, Kiushu. 

7. C. sel)tcmnotata Fall. 

Cieada septemnotatn Fall. Hem. Suee. 2, P. 49 (1802). 

Func1ort-HoldGlido (Sapporo), HOllJ:;]m (Aomori), gesammelt in 3 

42 Exem plurell \'om Verulsser. 

8. C. variata ]'all. 

Cicada "uriuta Fa1l. Hem. Sure. 2. P. 250 (1~02). 

Func1orte- Holdmic1o (Sapporo und U ralmwa) ; gesammelt in zahl­

reichen Exemp1aren vom Verfasser. 

Sonstige Fllndort-.Europa et Nordamcrilm. 

9. C. erythrceephala Ferr. 

Cicuc1uh erythrocephala Ferr. Ciead. lig. P. 118 (1882). 

Fundorte-Honshn (Akashi), Killshn (Uoji, Kagoshima), FOl'lllOSa 

(Koshun) und Bonin Insel. 

Sünstiger Fundort--Süd-Europa. 

10. C. f1ayeola Muts. 
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Cicadula flaveola Mats. Journ. Colt Science, Tokyo, Vol. XXIII, P. 

12 (4908). 

Fundort-Formosa (Koshun), gesammelt in einem '0' Exemplare 

vom Verfasser. 

Sonstiger Fundort-Europa (Malaga). 

11. Cicadula nigrifacies sp. n. 

Bla8sgelblieh. Scheitel vorn abgerundet, etwas so lang wie das Pronotum, 

in der Mitte mit 2 hellbräunlichen Punktehen. Facies ganz dunkelbraun, 

Stirn an der Spitze und die Wangen am Rande gelblich, in der Mitte der 

-Wangen je schmutziggelb gefleckt. Rostrum gelblieb, an der Spitze dunkel. 

Pronotum und Scutellum ohne Zeichnung. Elytren subhyalin, blassgelblich, 

die Nerven von der Grundfarbe, sodass die letzteren fast undeutlich sind. 

Unterseite dunkel, Abdomen an den Seiten gelblich. Beine blassgelblich, 

die hinteren Tibien beim '() je an der aüsseren Seite etwas verdunkelt. 

-() Genitalklappe sehr kurz, dunkel, am Hinterrande gelblich, Genitalplatten 

gelblich, zusammen schmal dreieckig schliessend und etwas nach aufwärts 

gebogen. 

~ Letztes Bauchsegment am Hinterrande gerade, Scheidenpolster je an der 

Spitze gelblich. 

Der Form nach C. erythrocephalcL Ferr. etwas ähnlich. 

Länge '0 ~ 3-3.2 mm. 

Fundort-Honshu (Akashi); gesammelt in 2 (0, ~) }~xemplaren 
vom Verfasser. 

12. C. bipllllctella Mats. 

Cicadula bipllnctella Mats. Journ. Col1. Seience, Tokyo, YoI. XXIII, 

P. 12 (1908). 

Fundorte-Kiushu (Kumamoto), Formosa (Sholm, Banshoryo,' 

Koslmn) und Bonin Insel;' zahlreichen Exemplare in meiner 

Sammlung. 

Sonstiger Fundort-Portsaid (N. Afrika). 
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Thamnotettix Zett. 

(Zetterstedt-Ins. Lapp. P. 292, 1828). 

1. Thamnotettix cyclops Muls. R. 

Jas'lus cyclops Muls. R. Ann. S. Linn. Lyon, P. 227 (1855). 

Thamnotettix cyc10ps Mats. Termesz. Füzet. 25, P. 367, f. 6 (1902). 

Fundorte-Hokkaido, Honshu. 

Eonstige Fundorte-Europa, Sibirien. 

2. Th. maritimus Perl'. 

A.thysanus maritimlls Perl'. Ann. S. LinD. Lyon, P. 172 (1857). 

Fundort-Hokkaido (Muroran), gesammelt in zahlreichen Exem­

plaren vom Verfasser. 

Sonstiger Fnndort--Europa. 

3. Th. coronifer Marsh. 

Jassus coronifer Marsch. Ent. M. Mag. 2, P. 265 (1865). 

li'ulldorte-Hokdaido (Sapporo), Honshu (Tokyo). 

Sonstiger lTundort-Europa. 

4. Th. oryzae Mats. 

Deltocephalus oryzae Mats. Term6"z. Füzet. 25, P. 392 f. 19 (1902). 

Fundorte-Hokkaido, Honsh u. 

5. Th. latifrons Mats. 

Deltocephalus latifrons Mats. Termesz. Füzet. 25, P. 393, f. 20. 

(1902). 

Fundorte-Hokkaido, Honshu. 

Sonstige Fundorte-SibirieIl, Amur. 

6. Th. distinctus Motseh. 

Deltocephalus distinctus 1\1otsch. Etud. ent. P. 112 (1859). 

Fundorte-Honshu (Towada), Formosa (Koshun). 

Sonstiger Fundort-Ce)' Ion. 

7. Thamnotettix takasagonis sp. n. 

Schmutziggelb. Scheitel etwas länger als das Pronotum, am Vorder­

rande schwarz, in einer Querreihe mit 3 kleinen gelblichen Fleckchen; 

Ocellen auch gelblich. Pronotulll und Scutellum ohne Zeichnung. Elytren 
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einfarbig scbmutziggelb, die Nerven von der Grundfarbe, sodass fast undeut­

lich erscheinend. Unterseite und Beine scbmutziggelb. 

Genitalklappe sehr kurz, fast verdeckt; Genitalplatten zusammen schliessen 

und an den Spitzen abgerundet, je mit einem undeutlichen, bräunlichen 

Fleckchen. 

Länge- 0' 3 mm. 

Fundort-Ronsh u (Takasago im Proy. H arima); gesammelt in einem 

'0 Exemplare vom Autor. 

Der Zeichnung nach 1'hamnotettix c01'oniceps Kb. etwas ähnlicb, aber die 

Genitalien ganz anders. 

10. Th. quadrinotatus F. 

Cicada quadrinotata F. S. R. P. 78 (1803). 

Thamnotettix quadripunctatns Mats. Journ. ColI. Agr. Vol. IV, 

P. 28 (1911). 

Fundorte-SachaIin, Hokkaido, Honshu, Kiushu. 

Sonstige Fundorte-Asien und Europa. 

8. Th. litoralis Mats. 

Thamnotettix litoralis Mats. Termesz. Füzet. 25, P. 367 ct 369, 

f. 8. (1902). 

Fundorte-Honshu, Kiushu. 

9. Th. tobae Mats. 

Thamnotettix tobac Mats. Termesz. Füzet., 25, P. 367, 369, f. 8 

(1 ~02). 

FUlldortc-Hokkaido, Kiushu. 

var. hyalinatus n. 

Gelblichgrün. Frons gelblich, mit briiunlichen Querstreifen ; Elytren 

fast hyalin, weisslich getrübt, fast ohne Zeichnung, die Nerven gelblich. 

Beine schwach bräunlich geHeckt. 

Fundort-Ronshu (Kyoto, Tokyo, Sendai), Kiushu (Kumamoto); 

zahlreiche Exemplare in meiner Sammlung. 

11. Th. sulphurellus Zett. 

Cicadula sulphureIIus Zett. Ins. Lap. P. 267 (1828). 

Fundorte""":Hokkaido, HOllShu. 
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Sonstige Fundorte-Asien, Europa. 

12. Tb. ikumae Mats. 

Thamnotettix ilmmae Mats. Journ: Coll. Agr. Sapporo, Vol. IV, 

P. 28 (1911). 

Fundort--Sacbalin. 

13. Th. infuscatus Mats. 

Thamnotettix infuscatus Mats. Journ. Coll. Agr. Sapporo, Vol. IV, 

P. 28 (1911). 

Fundort --Sachalin. 

14. Th. subfusculus Fall. 

Cicada ~ubfuscula Fall. Rem. Suec. 2, P. 44 (1826). 

Fundorte-Hokkaido, Houshu. 

Sonstige Fundorte-Asien und Europa. 

15. Th. cruentata Panz. 

Cicada crueutata Panz. Faun. Germ. 61, 15 (1793-1813). 

Thanmotettix crnentata Mats. Journ. Coll. Agr. Sapporo, Vol. IV, 

P. 29 (1911). 

Fundort-Sachalin. 

SOlJstiger Fundort-Europa. 

16. Th. karafutouis Mats. 

Thamuotettix karafutonis Mats. Journ. Coll. Agr. Tapporo, Vol. 

IV, P. 29 (1911). 

Fundort-Sachalin. 

17. Thamnotettix bambusae sp. n. 

()' Grünlichgelb. Scheitel etwas länger als der Abstand zwischen den 

Augen, nahe dem Vorrande in einer Qnerreihe mit 4 hellbräunlichen Fleck­

chen, die äusseren Fleckchen je an der Innenseite der OcelIe sich befinden. 

Stirn hellgelblichbraun, ohne deutliche Querstreifen ; die Antennulgrube 

schwärzlich, Clypeus an der Basis mit 2 hcllbräunlichen Fleckchen. Pro­

Dotum etwas länger als der Scheitel. Elytrcn subhyalin, griinlichgelb, die 

Nerven gelblich, Flügel subhyalin, etwas dunkel beschattet. Brust und 

Dorsum vorwiegend schwarz, am Hande gelblich, Bauch blassgelblicll. Beine 

blassgelblich, die vorderen Schenkel je nahe der Spitze mit einem bräunlichen 
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Fleckchen. 

'0' Gellitalklappe lang, gegen die Spitze hin verschmälert, Genitalplatten 

schmal und lang, fast so lang wie die Klappe, an der Spitze schmal zuge­

spitzt und etwas nach anfwärts gebogen. 

4? Olivengrün. Scheitel, Facies und Scutellum gelb. Elytren blussoliven-

grün, die Nerven gelblich. Unterseite und Beine blassgelblich. Letztes 

Bauchsegment lang, in der Mitte des Hinterrandes mit einer spatelförllligen 

Vorragung. 

Länge- '0 4 mm., 4? 5.5 mm. 

Fundort-Honshu (Tokyo, Nikko, Misaki, Gifu); zahlreiche Exem­

plare im meiner Sammlung (auf verschiedenen Bambusa-Arten 

gefangen). 

Der Form nach Th.. 8Hlphw'ellu8 Zet.t. etwas ähnlich. 

18. Thamnotettix wanrianus sp. n. 

Schmutziggelb. Scheitel blas5gelblich, etwas kürzer als der Abstand 

zwischen. den Augen, in der Mitte mit 2 rundlichen, schwärzlichen Flecken, 

am Vorderrande in einer Querreihe mit 4 hellbräunlichen, und am Ueber­

gang zur Stirn mit 2 gleich farbigen Fleckchen. Frons jederseits mit einem 

hellbräunlichen Lällgsßecke, an den Seiten je mit el \Va 3 blassgelblichen 

Querßecken. 

Antennalgrube, die 'Vllrzel der 'Vangen, der obere Rand des Zügels und der 

Clypells dunkelbraun. Pronotum so lang wie der Sclwitel, Scutellum an der 

Spitze blassgelblich. Elytren subhyalin, schmutziggelb getrübt, die Nerven 

bräunliebgelb, die Spitzen der Clavalnerven verbräunt. Unterseite und 

Beine LIassgelblich, Mittel-Brust dunkelbraun; die Klauen braun. 

'0' Genitalklappe kurz, am Hinterrande abgerundet, Genitalplatten deutlich 

länger als die Klappe, an der Spitze mit langen, pinselartigen, gelblichen 

Härchen. 

~ Letztes Bauchsegment 3 mal EO lang wie das vorhergehende, in der Mitte 

des Hinterrandes etwas vorragt, und an den Seiten je schwach ausgerandet. 

Länge- '0' 4 mm., 4? 4.8 mm. 

Fundort-:Formosa (Wanri, Rinkiho) gesammelt in 2 ('0' Sf) Exem­

plaren vom Verfasser. 
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Der Form und Zeichnung nach Th. tornellU8 Zett. etwas ähnlich, aber viel 

kleiner. 

19. Thamnotettix albicosta sp. n. 

Gelblichbraun. Scheitel deutlich kürzer als der Abstand zwischen den 

Augen, stumpfwinkelig vorragend, am Hinterrande mit zwei undeutlichen, 

hellbräunlichen Fleckchen. Ocellen rötlich umgerandet. Frons an jeder Seite 

mit etwa 8 undeutlichen, schmalen, bräunlichen Querstreifen. Pronotum 

deutlich länger als der Scheitel. Elytren subhyalin, gelblichbraun, an der 

Costa gelbliehweiss. Brust und Abdomen vorwiegend schwarz, Bauch an 

der Spitze gelblich. Beine gelblich, Coxae je mit einem grOS:5en schwarzen 

Flecke, Hir:tertibien Je an der Innenseite mit einem gesägten, schwarzen 

Längsstreifen, an der Aussenseite mit einer Reihe der schwarzen Punkten. 

'0 Genitalklappe kurz, am Hinterrande abgerundet, Genitalplattell lang, 

quadrati~ch, am Hinterrande fast gerade abgestutzt. 

:f L?tztes Bauchsegment fast 2 mal so lang wie das vorhcrgehende, am 

Hinterrallde bräunlich gefärbt und jederseits schwach ausgerandet. 

Länge-1) 6 mm., :f 6.8 mm. 

Fundort-Honshu (Aomori, Nikko, Tokyo, Fuji), Kiushu (Kuma­

moto); zalllreiche Exemphre in meiner Sammlung. 

20. Thamnotettix koshunensis ap. n. 

Schmutziggelb. Scheitel etwas länger als der Abstand zwischen dcn 

Augen, mit zwei heIlbräun1ichen Längsstreifen. Pronotl1m etwas kürzer 

als das Pronotum, in der Mitte mit zwei hellbräunlichrn Lüngsstreifen, 

welche sich auf das Scutellum fortsetzt sind. Elytren sl1bhyalin, gelblich 

beschattet, die Nerven gelblich, die vorderen 3 Längsnerven und Costalquer­

nerven weisslieh ; nahe dem Costalql1ernerwn mit zwei bräunlichen Flecken; 

die Spitze schmal bräunlich gerandet. Unterseite und Beine blassgelblich. 

'Ü Genitalklappe kurz, an der Basis sehr breit; Genitalplatten filst so lang 

wie die Klappe, an der Spitze aneinander weit getrennt, jede dreieckig und 

nach aufwärts etwas gebogen. 

:f Letztes Bauchsegrucnt lang, llm Hinterrande gerade, mit einer schmalen 

Q.uerfurche, und welche mit zwei rotbräunlichen Querflecken yersellen ist. 

Länge- 1) 3 rnm., :f 3.5 mm. 
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Fundort-Formosa (Koshun), gesammelt in 3 (2'0, 1 ~) Exem­

plaren yom Verfasser. 

21. Thamnotettix satsumensis sp. n. 

~ Blassgelblich. Scheitel etwa so lang wie der .Abstand zwischen den 

.Augen, yorn fast l'echtwinkelig abgerundet, am Vorderrande jederEeits eine 

hellbräunliche Schenkellinie, welche an beiden Enden fleckenartig etwas 

verdickt. Ocellen dunkel. Stirn in der Mitte mit 2 hellbräunlichen Längs­

linien, an wdchen jederseits etwa 6 gleichfarbige Querstreifen sich anschlies­

sen. Das zw!:'ite .Antennalglied mit einem dunkelen Fleckchen. Pronotum 

mit 4 undeutlichen, gelblichen Längsstreifen. Elytren yiel kürzer als der 

Hinterleib, subhyalin, blassgelblich getrübt, die Nerven weisslich, welche im 

Clavusund an der Spitze dunkel gesäumt. Flügel fellen. Letztes Rücken­

segment in der Mitte mit einem bräunlichen Längsstreif(m. Unterseite und 

Beine etwas heller ab die Grundtärbung; Schenkel mit 2 bräunlichen Fleck­

chen, Hintertibien bräunlich gefleckt, mit dunklen Klauen. 

~ Letztes Bauchsegment deutlich länger als uas yorhergehende, am Hinter­

rande in der Mitte dunkelbraun, mit einer stumpfwinkeligen .Ausbuchtung. 

Scheidenpolster mit gelblichen Borsten, Legescheide an den Seiten bräunlich, 

die Scheidenpolster etwas ueberragcnd. 

Länge- ~ 3.2 mm. 

Fundort-Kiushu (Kagobhima); gcsammelt III cll1em ~ Exemplare 

vom Verfasser. 

Der Form und Färbung nach ,-rh. Woralis lVI. sehr iUll11ich. 

22. Thamnotettix hopponis sp. n. 

Bla8sgelblieh. Scheitel spitzwinkelig yorragend, "iel länger als uas 

Pronotum, am Vorderrande mit einem undeutlichen, J\-f6rmigen, grauen 

Flecke, am Uebergang zur Stirn mit 2 fast parallelen, undeutlichen, grauen 

Querstreifen, nahe dem Hinterrande mit 2 grauen Punkten; Ocellen sch\varz. 

Pronotum und Scutellum fast ohne Zeichnung. Elytren blassgelblich, uie 

Nerven weisslieh, die Zellen schmal bräunlich gesäumt, nach der Spitze zu 

stärker vortretend. Unterseite und Beine blassgelblich, die Klauen bräunlich . 

. '0 Genitalklappe versteckt, Genitalplatten breit, all der Spitze breit abgerun­

det, zusammen etwas länger als breit. 
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~ Letztes Bauchsegment am Hinterrande fast gerade, 11l der Mitte V-förmig 

bräunlich gefleckt. 

I,änge- '0 2.3 0000., ~ 3 mm. 

Fundort-Formosa (Hoppo, Ako, Tainan); gesammelt 1Il 4 (-C, 3 

~) Exemplaren vom Verfasser . 

Der Form nach dem kleineren Männchen der Th. oryzae M. etwas ähnlich. 

23. Thamnotettix okinawanus sp. n. 

Grünliebgelb. Scheitel so lang wie das Pronotum, fast rechtwinkclig 

vorragend, in der Scheibe in einer Querreihe mit 4 bräunlichen Fleckchen. 

Ocellen schwarz, weisslieh umgerandet, am Uebergang zur Stirn mit einem 

J\-förmigen, hellbräunlichen Fleckchen. Stirn schmutziggelb, ziemlich hoch 

gewölbt, an den Seiten mit etwa 5 undeutlichen, helleren Qnerstreifen; 

Antennalgrube schwarz. 

Pronotum und Scutellum ohne Zeichnung. Elytren subhyalin, weissgranlieh 

getrübt, die Nerven gelblich, ohne Zeichnung. Unterseite vorwiegend 

schwarz, Bauch in der Mitte und an den Seiten gelblich. Beine gelblich, 

Vorder-und Mittel-Schenkel mit he11bräunlichen Fleckchen. 

'0. Genitalklappe sehr kurz, dunkel, Genitalplatten lang, an der Spitze 

zusammen abgerundet, mit langen pinselartigen weissen Härchen. 

~ Letztes Bauchsegment, etwas länger als das vorhergehende, 11m Hinter­

randc gerade, Scheidenpolster dunkel, gelblich gefleckt, am Innenrande 

gelblich. 

Liillge- '0 ~ 3-3.5 mm. 

Fundorte-Riukiu (Okinawa) und Formosa (Takao), gesammelt in 

zahlreichen Exemplaren von Herrn K. Kuroiwa und dem Ver­

fessel'. 

Der Form und Zeichnung nach Th. iobae var. hyalinatu8 M. etwas ähnlich. 

24. Thamnotettix insularis sp. n. 

'0 Gelbgrünlich bescllattet. Scheitel deutlich länger als der Abstand 

zwischen den Augen, vorn rechtwinkelig abgerundet. Oce11en dunkel. Stirn 

in der Mitte mit 2 hell bräunlichen Längsflecken. Rostrum an der Spitze 

dunkel. Pronotum so lang wie der Scheitel in der Mitte, sehr fein quernadel­

rissig. Elytren subhyalin, weisslichgelb getrübt, die Nerven gelblich, ohne 
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Zeichnung. .Abdominal rücken in der Mitte der Länge nach schwarz. Unter-:­

seite und Beine gelb, die letzteren. etwas von tiefer Färbung. 

'0' Genitalklappe gross, am Hinterrande breit abgerundet; die Genitalplatten 

mehr als zweimal so lang wie die Klappe, je nahe der Mitte und der Basis 

mit einem dunklen Fleckchcn, zusammen conisch zuschliessend und an- der 

Spitze schmal abgerundet. 

Länge- '6 2.5 mm. 

Fundort-Sachalin (Korsacoff), gesammelt Il1 einem <S Exemplal'{) 

von Herrn Y. Ikuma. 

Der Form und Färbung nach Th. okinawensis M. etwas ähnlich. 

25. Thamnotettix formosanus sp. n. 

BJassgelblich. Scheitel kaum kürzer als das Pronotull1, am Vorderrande 

in einer Reihe mit 6 schwarzen Fleckchen, von denen die mittleren zwei am 

grössten sind, in der Mitte auch 2 solche. Die Innerseite des .Auges jeder­

seits mit 2 schwarzen Fleckchen. Pronotum mit 4, ScutellulTl. mit 3 ge1bliühen 

Längsstreifen. Elytren snbhyalin, blassgelblich, die t\erven weisslieh, die 

Zellen bräunlich umsäumt; die Spitze des Clavus und die VV urzel der zweiten 

Area discoidalis dunkel. Unterseite und Beine blassgelblich, Bauch schwarz, 

3 letztc Bauchsegmente an den Hinterrändern gelblich. 

'6 Genitalklappc sehr kurz, Genitalplatten iSchmutziggelb, an den Spitzen 

und an den ämseren Rändern weisslich, lang, an den Spitzen nicht zusammen 

schliessend. 

Sj? Letztes Bauebsegmel.J.t in der Mitte des Hinterrandes schwach rundlich 

ausgerandet. 

Der Färbung und Form llach D. distinctus Motsch. ähnlich. 

Länge- 0 $ 4 mm. 

Fundort-Formosa (Ariean), geeammelt in zwei (0' Sf) Exemplaren 

yom Verfasser. 

26. Thamnotettix hokutonis sp. n. 

Schmutziggelb. Scheitel länger als der Abstand zwischen den .Augen, 

am Uebergang zur Stirn jederseits mit einer schrägsgerichteten schwarzen 

Linie; Ocellen dunkel; am Hinterrande mit 2 mennigroten Längsflecken, 

welche sich auf das Scutellum fortsetzt sind. Pronotum an den Seiten ~it 2 
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mennigrötlichen Fleckchen. Frons dunkel, jederseits mit etwa 6 schmalen 

hellgelblichen Querstreifen ; Wangen, Zügel-und Clypeusnaht bräunlich, 

Clypeus in der Mitte mit einem bräunlichen Längsflecke. Elytren kurz, 

schmutziggelb, die Nerven weisslich, Clavus und Apiealzellen schmal dunkel 

gesäumt. Unterseite und Beine etwas dunkler, die Vorder-und Mittelschenkel 

je nahe der Spitze mit 2 schwarzen Ringeln. 

() Genitalklappe gleichschenkeldreieckig, Genitalplatten lang, deutlich länger 

als die Klappe, gegen die Spitze hin schmäler und abgerundet. 

I __ änge- t 3.5 mm. 

Fundort-FormoE'a (Holmto) gesammelt in einem () Exemplare vom 

Verfasser. 

Der Form nach Th. monlanU8 M. etwas älmlich. 

27. Thamnotettix montanus sp. n. 

+ Schmntziggelb. Scheitel breit, stumpfwinkelig, deutlich kürzer als 

das ProJlotum, am Vorderrllnde in einer Reihe mit 4 schwärzlichen Fleckchen, 

von welchen die mittleren zwei grösser, zwei solche auch in der Mitte des 

Scheitels; die Ocellen dunkel. Am Uebergang zur Stirn jederseits mit 

einer schwärzlichen Bogenquerlinie. Stirn jederseits mit 5 schwarzen Quer­

streifen, welche mit einem an der Innenseite sich befindlichen gemeinschaft­

lichen schwarzen Längsstreitcn verschmolzen sind. Clypeus an der Spitze 

brüunlich. Pronotum mit 4 undeutlichen weisslichen Längslinie, nahe dem 

Vorderrande in einer Reihe mit 4 schwarzen Fleckchen. Scutelluffi rötlich­

gelb, mit zwei divergirenden wcisslichen Längslinien. Elytren subhyalin, 

Cl avus schmlltziggelb, die Nerven weisslieh, der Innerrand verbriiunt. 

Corium in der Mitte mit einem gelbbräunlichen Längsstreifen ; A1'ca snpra­

brac?lialis und die zweite A. discoidalis je an der 'Wurzel verbräunt. Unter­

seite vorwif'gend schwarz, an den Rändern gelblich. Bauch an den Seiten 

gelblich gefleckt. Beine blassgelblich, Tibien an den Innerseiten, die Coxen 

und die Wurzel der Fe~lora von Vorder-und Mittelbeinen schwarz, die 

Klauenglieder und Klauen dunkel. Letztes Bauchsegment gelb, um Hinter­

rande in der Mitte breit rundlich ausgerandet, Scheiden polster gelb, nahe 

der Spitze je mit einem schwarzen Strichelchen. 

Längc- ~ 4.2 mm. 
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Fundort-Hokkaido (Sapporo), gesammelt in einem ~ Exemplare 

vom Autor. 

Yamatotettix gen. n. 

'Veicht von der nahe verwandten Gattung Thamnotettix Zett. durch die 

folgenden Punkten ab: 

1. Scheitel so lang wie das Pronotum; Stirn breit, gewölbt, oben an den 

Seiten deutlich gerandet, sodass sich die Antennalgrube ziemlich tief 

zurücklassend. 

2. Decken gegen die Spitze hin breiter uud abgerundet. Der äussere Sektor 

in der Mitte nur einmal gabelig geteilt, sodass nur eine Scheibenzelle 

bildend; der innere Sektor durch einen Quernerven nahe der Clayalspitze 

mit Umfangsnerven verbunden; 3 Endzellen. 

3. Der zweite Sektor des Flügels gabelig geteilt, der äusserc Ast der Gabel 

mit der ersten, der innere mit dem dritten Sektor durch sehr kurzen 

Quernerven verbunden, oder fast contrahirt. 

Der Typus: Yamatotettix fiavovittatu8 Mats. 

1. Yamatotettix flavovittatus sp. n. (Fig 1). 

vVeissgelblich. Scheitp.I so lang wie der Abstand zwischen den Augen, 

an der Spitze abgerundet; in der Scheibe mit 4 schwarzen Fleckchen, von 

welchen die vorderen zwei grösscr 

sind. Pronotum in der Mitte der 

Länge nach weisslichgelb, an den 

Seiten schniutziggelb, die schmutzig-

. gelb gefärbte Region bräunlich ge­

säumt wird. Scutellum in der Mitte 

weisslich gelb, an den Seiten sch­

mutziggelb. Elytren schmutziggelb, 

subhyalin, die Nerven weisslich, in 

der mittleren Apicalzelle mit einem 

dunklen :Flecke. Unterseite und 

Beine blassgelblich ; vorletztes COll-

1 

2 

(Fig. 1). 

3 

4 

1. Kopf u. Thorax. 
2. Gesicht. 
3. Elytre. 
4. Flügel. 

Yamatotettix flavovittata. 
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nexivum an der Spitze' schwärzlich punktirt. 

1) Genitalklappe schmal, konish abgerundet, Genitalplatten 2mal länger 

als die Klappe, an der Spitze schmal zugespitzt und nach aufwärts gebogen. 

:f. Letztes Bauchsegment 2mal länger als das vorhergehende, in der Mitte 

mit einer die Basis am Vorderrande besitzenden dreieckigen Erhebung, die 

Spitze derselben den Hinter'rand des letzten Segmentes etwas überragend. 

Länge- 1)' .Cf 3,2-3.8 mm. 

Fundorte-Honshu (Tokyo), Formosa (Taimm, Ako, Hokuto, Tai­

pin); zahlreiche Exemplare in meiner Sammlung, gesammelt auf 

Saccharum und anderen niedrigen Gramineen. 

Athysanopsis gen. n. 

Der Form nach Athysanus Burm. sehr ähnlich, die Unterschiede wie folgends : 

1. Scheitel nahe dem Vorderrande wie Eutettix van Duz. mit einer von 

einer bis zur anderen Ocelle ziehenden Querfurche. 

2. Stirn schmal, in der Mitte dreimal so breit wie um Clypeus. Clypeu8 

schmal, nahe oer Basis etwas eingeengt . 

. 3. Elytren lang und schmal, der äussere Sektor des ersten Sektors und der 

Costalquennerv schwach vortretend; die zweite Apicalzelle lang, ein wenig 

kürzer als die dritte. 

Der Typus: Athysanopsis salicis Mats. 

1. Athysanopsis salicis Mats. (Fig. 2). 

Athysanopsis salicis Mats. Illustr. 1000 Illsects of Japan Vol. 1. P. 

64, Pl. XXI, f. 19, :f. (1906). 

Grünlich gelb. Scheitel 3mal so breit Wie lang, am Uebergang zur 

Stirn mit zwei schwarzen Fleckchen; ein Fleckchen der Alltennalgrube, das 

zweite AlltennaJglied und die Ant:mnalborstc an der Spitze dunkel. Pronotum 

nahe dem Vorderral1de In einer gebogenen Querreihe mit 8 schwarzen Fleck­

chen, von welchen die mittleren zwei grösser und weiter entferent sind. 

Scutellum mit zwei bis drei schwarzen Flecken. Elytren subhyalin, grau­

gelblich getrübt, die Nerv\:'n dunkel, nur der äUEsere Ast des ersten Sektors 
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und der Costalquernerv weisslieh, der Nahtnerv gelblich, an der Spitze 

1 

. 2 

1. Kopf u. Thorax. 
2. Gesicht. 
3. Elytre. 

3 

4 

Athysanop3i.~ salicis. 

dunkel getrübt. Flügel subhyalin, 

dunkel getrübt. Unterseite und 

Beine beim '() gelb, beim Sj!. blass­

gelblich, die Klauen bräunlich. 

'6 Genitalklappe blassgelblich, in 

der Mitte dunkel, am Hinterrande 

breit abgerundet; Genitalplatten 

etwa 4mal so lang wie die Klappe, 

an der Spitze rechtwinkelig nach 

aufwärts gekrümmt. 

Sj!. Letztes Bauchsegment am Hinter-
4. Flügel. (Fig. 2).' rande in der Mitte mit einer kleinen 

dreieckigen Ausbuchtung, Legescheide dunkel. 

Länge- '8 Sj!. 6.5-7 mm. 

Fundort-Honshu (Takasago), gesammelt in zahlreichen Exemplaren 

auf einer Weiden-Art vom VerfasRer. 

Athysanus Burm. 

(Burmeister-Gen. Ins. 11, 1838). 

1. Athysanus simillimus sp. n. 

Athysanu<; capicola Stal sehr ähnlich, unterscheidet sich aber wie folgt: 

1. Körper viel kleiner. 

2. Querbinde des Scheitels sC'hmäler und in der Mitte immer unterbrochen, 

Clypeus an der Basis und. in der Mitte nicht bräunlich gefleckt. 

3. Scutellum in der Mitte nicht bräunlich gefleckt, mit nur 2 Basalflecken. 

4. '6 Genitalklappe nicht so scharf gespitzt wie bei capicola, Genitalplatten 

schmäler, von der Wurzel an fast parallel, gegen die Spitze hin etwas 

verschmälEirt, ab3r nicht scharf gespitzt. 

Sj!. Letztes Bauchsegment in der Mitte des Hinterrandes gerade und nicht 

winkelig ausgeschnitten, Scheidenpolster ganz gelb, mit blassgelblichen Härchen 

besetzt. 
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Länge- "Ö 3.5- ~ 4.2 mm. 

Fundorte-Formosa (häufig), Ogasawara Insel (Bonin Iw,el); zahl­

reiche Exemplare in meiner sammlung. 

2. A. capicola StiLl. 

Atbysanus capicola BHH Of,'. Veto Ak. Förh. P. 99 (1855). 

Jassus fusconervosus Motsch. Bull. Mose. XXXVI, 3, P. 97 (1863). 

Fundorte-Kiushu (Kumamoto, Satsuma), Haehijo Insel, Boni!l 

Insel, Riukiu, Formosa. 

SonHtige Fundorte-China (Hongkong, Tonkin), l\[alai, Indien, 

Portsaid, Südeuropa (Italien), Morocco (Tanger), gesammelt in 

zahlreiehen Exemplaren yom Verfasser. 

3. A. albineryosus Mats. 

AthysanuR albinervosus Mats. Termesz. Füzet.. 25, P. 314 f. 10 (1902). 

Fundorte-Honshu, Kiushu, Formosa; zahlreiche Exemplare in 

meiner sammlung. 

Sonstiger Fnndort-Singapor, gesammelt in zwei () Exemplaren 

yom Verfasser. 

4. A. onukii Mats. 

Athysanus onukii Mats. Termesz. Füzet., 25, P. 375, f. 11 (1902). 

Fundorte-Hol1shu, Kiushu. 

5. A. striola Fall. 

Cicada striola Fall. Hem. Suec. 11. P. 44 (1829). 

var. ainoieus Mats. 

Athysanus aiuoicus Mats. Termesz. Filzet. 25, P. 372, 375 (1902). 

FUl1dort-Hokkaido (Sapporo). 

6. A. striatulus Fall. 

Cieada striatula Fall. Hem. Suee. 11. P. 46 (1892). 

Athysanus striatellns Mats. Journ. Coll. Agr. Sapporo, Vol. IV, P. 

27 (1911). 

FUl1dorte-Sachalin, Hokkaido, Honshu; gesammelt in zahlreichen 

Exemplaren vom Verfasser. 

7. A. ogumae Mats. 

Athysanus ogumae Mats. Journ. Coll. Agr. Vol. IV, P. 25 (1911). 
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.F undort-Sr.c:lalin. 

8. A. tok:tonis Mats. 

Athysanus tokitonis Muts. Term~3z. Füzet. 25, P. 373 et 377 (1902). 

Fundort-Hokkaido (Sapporo). 

9. A. plebejus Fall. 

Cicada plebeja Fall. Act. Holm. P. 24 (1806). 

At.h)'Eanus plebl:'jus Mats .. Journ. Coll. Agr. Sapporo, Vol. IV, P. 

27. (1911). 

Fundort - Sachal in (Kon,akoff). 

Sonstige Fundorte-Sibirien, Europu. 

10. A. brachyceps Mats. 

Athysanus brachyceps Mats . .rourn. Col1. Agr. Sapporo, Vol. IV, P. 

27 (1911). 

Fllndort-Sachalin. 

11. Athysanus suturalis sp. n. 

Hcllbrällnlichgelb. Scheitel schwarz, ll1 der .Mitte in einer Querreihe 

nahe dem Vorderrande 4 gelbliche Punkte, der Hinterrand auch gelblich. 

Am Uebergang zur Stirn mit einer schmalen gelblichen Bogenlinie. Gesicht 

schwarz, Stirn jellerseits mit einer Reihe von etwa 8 gelblichen Querstreifen, 

Wangen mit einem grossen, Zügel mit einem kleinen und Clypeus mit 2 

gelblichen Flecken. Pronotum dicht schwärzlich marmorirt. Scutellum 

schwarz, am Rande und in der Mitte gelblich gefleckt. Elytren subhyalin, 

oliven getrübt, die Nen'en gelblich, am Hinterrande schwarz gerandet, die 

Membran dunkel. Unteneite und Beine schwarz, Flecke der Vorder-und 

Mitteltibien, die bei den Spitzen der Mitteltibien, die äusseren Seiten der 

Vordertibien und die I_iingsstreifen der HinterschenkeIn gelblich. 

o Genitalklappe breit dreieckig, Genitalplatten 2 1/2mal so lang wie die 

Klappe, an der Spitze zusammen conisch zusehliessend, bräunlich kurz 

beborstet . 

.f Letztes Bauchsegment deutlich länger als der vorhergehende, am Hinter­

runde jederseits schwach aU8gerandet. Scheiden polster kurz gelblich beborstet. 

Länge- Ö + 4-5 mm. 

Fundorte-Hokkaido (Sapporo), Honshu (Towada), gesammelt in 
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zahlreichen Exemplaren vom Verfasser. 

12. Athysanus ogikubonis sp. n. 

Weisslichgelb. Scheitel etwa 3mal so breit wie lang, nahe der Mitte 

eine von einer Ocelle bis zur anderen ziehende bräunliche gebogene Quer­

binde. Stirn sehr breit, jederseits mit etwa 10 bräunlichen Querstreifen ; die 

tirnnaht schmal dunkel. Das zweite Antennalglied die Spitze ausgenommen 

schwarz. Pronotum und Scutellum je nahe der Mitte jederseits mit einem 

undeutlichen bräunlichen Fleckchen. Elytren länger als der Hinterleib, 

subbyalin, blas~gelblich getrübt, an der eosta und am Apicalrande fast 

farblos, die Nerven gelblich. Abc10minalrücken schwarz, an der Spitze braun. 

Unterseite und Beine blassgelblich, Brust in der Mitte und Bauch an der 

Basis schwärzlich; der Vorderschenkel in der Mitte dunkel gefleckt, die 

Schenkel bräunlich gestreift, Hintertibien je an der Innerseite mit einer 

schwarzen Längslinie 

<5 Genitalklappc an der Basis breit, an der Spitze gerade abgestutzt, Genital­

platten :f:'lst scheibenförmig, fast so lang wie die Klappe, nahe der Mitte 

jederseits mit einem dunklen Fleckchen, an der Spitze abgerundet, sodass 

wenn sie zusammen geschlossen sind, sich eine stumpfwinkelige Ausbuchtung 

zurücklassend, am Rande dicht gelblich behaart. 

$. Letztes Bauchsegment 1 1/2mal so lang wie das vorhergehende, Ilm Hinter­

rande jederseits flach ausgebuchtet, die mittlere vorragende Region etwas 

dunkel gefärbt, Scheidenpolster bräunlich gefleckt. 

Länge- 'Ö 5.5 mrn., + 8 mm. 

Fundort-Honshu (Tokyo), gesammelt in zahlreichen Exemplaren 

vom Verfasser. 

Der Form und Zeichnung nach A. proceru8 H. S. sehr ähnlich. 

13. A. impictifrons Boh. 

Deltocephalus impidifrons Bohm .. K. V. A. Handl. P. 119 (1851). 

Selenocephalns vittatipes Uhl. Proc. Nat. Mus. U. S. Am. XIX. p~ 

292, (1896). 

Atl;ysanus vittatipes Mats. Termesz. Füzet. 25, P. 377 (1902). 

:Fundorte-Honshu, Kiu:;hu. 

14. A. limbifer Mats. 
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Athysanus limbifer Mats. Termesz. Füzet. 25, Pp. 372 et 373 (1902). 

Fundort-Honshu (Aomori und Tokyo) ; zahlreiche Exemplare in 

meiner Sammlung. 

15; A. sachalinensis Mats. 

Athysanus sachalinensis Mats. Journ. Coll. Agr. Sapporo, Vol. IV, P. 

26 (1911). 

Fundort-Sachalin. 

16. Athysanus ogasawarensis sp. n. 

~ Hellbränlicllgelb. Scheitel am Vorderrande breit abgerundet, nahe 

der Spitze und um Uebergang. zur Stirn je mit einer schwarzen Querstreifen, 

am Hinterrande jedt>rseits mit einem bräun liehen Fleckchen. Stirn ohne 

Zeichnung. Pronotum etwas länger als der Scheitel, mit 6 bräunlichen Längs­

streifen, yon welchen die zweiten Streifen kurz und schmal sind; Scutellum 

jederseits mit einem schwarzen Flecke. Elytren etwas kürzer als der Ab:lomen, 

snbhyalin, hellbräunlich getrübt, die Nerven weisslich, die Zellen oft bräun­

lich ausgefüllt, am Apicalrande bräunlich. Letztes Rückensegment in der 

Mitte mit einer schwarzen Längslillie. Unterseite und Beine hellbräunlich­

gelb, Brust und Bauch an den Seiten I'chwärzlich, die Sehenkel der Vorder­

und Mittelbeinen bräunlich gefleckt, die Hintertarsen, die 'V urzel der ersten 

und zweiten Tarsenglied ausgenommen, schwärzlich. 

~ Letztes Bauchsegment etwa 2mal so lang wie das vorhergehende, am 

Hinterrande jed('rscits sehr schwach ausgerandet. Scheidenpolster bräunlich 

gefleckt und hellbräunlich beborstet. 

Liingc- ~ 4.5 mm. 

Fundort-Ogasawara Insel (Bon in Insel), gesammelt In 2 ~ Exem­

plaren yom Verfasser. 

Der Zeichnung nach der nordamerikanischen Art A. comma V. D. und A. 

colon D. B. ähnlich. 

N ephotettix Mats. 

(Matsumura-Termesz. Füzet. 25, P. 356 et 348, 19(2). 

1. Nephotettix apicalis Motsch. 



190 S. MATSUMURA. 

Pediopsis apicalis Motsch. Etud. ent. 7. P. 110 (1859). 

Selenocephalus cincticeps UhI. Proc. N. M. U. S. Am. 19, P. 292 

(1896). 

Nephotettix cincticeps Mats. Termsez. Füzet. 25, P. 379 (1902). 

Fundorte-Honshu, Kiushu, Riukiu, Formosa; sehr schädlich für 

Reispflanzen. 

Sonstige Fundorte-China, Philippinen, Malai, Indien, Südenropa 

und Nordafrika. 

Eutettix V. D. 

(Van Duzee-Trans. Am. Ent. Soc. 19, P. 300 1892). 

1. Eutettix sellatus DhI. 

Thamnotettix se11atus DhI. Proc. Nat M. U. S. 19, P. 294 (1896). 

Eutettix se11atus Mats. Termesz. Füzet. 25, P. 381, f. 12 (1902). 

Fundorte -Hokkaido, Honsbu, Kiushu, Riukiu, Formosa. 

Sonstige Fundorte-China, Malai, Australien (Nova Guinea), Indien, 

Java, Afrika. 

2. Eutettix nakaharae sp. 11. (Fig 3.) 

Hellbräunlichge1b. Scheitel vorn breit stumpfwinkelig abgerundet, mehr 

als 2mal so lang wie der Abstand zwischen den Augen, am Uebergang zur 

Stirn in einer Quer- der Mitte auch 
1 

reihe mit 6 undeut-

2 

3 

4 

lichen bräunlichen 

Fleckchen, in der 

Scheibe undeutlich 

bräunlich gefleckt. 

Stirn an den 

Seiten je mit etwa 

8 schwarzen Quer­

streifen, welche 

gegen die S"pitze hin 

kürzer werdend, in 

1. Kopf u. Thorax. (Fig. 3). 
2. Gesicht. 
3. Elytre. E utettix nakaharae. 
4. Flügel. 

schwärzlich ge-

fleckt. Antennal­

grübchen schwarz, 

Clypeus an der 

Spitze und der Basis 

braun, Zügel auch 

bräunlich gefleckt. 

Pronotum 2mal so 

lang wie der Schei­

tel, undeutlich und 

unregelmässig he11-
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bräunlich quergestreift. Scutellum an den Basal winkeln jederEeits ein bräun­

licher Fleck, in der Mitte 2 dunkle Punktchen, nahe der Spitze 2 dunklc 

Fleckchen. Elytren subhyalin, weissgraulich betrübt, die Nerven von der 

Grundfarbe, aber mit sehr feinen bräunlichen Atomen punktirt, nur am 

Spitzen felde dunkel gefärbt, Costalrand hyalin, mit 3 bräunlichen von feinen 

Atomen bestehenden Fleckchen, Corium und Clavus mit bräunlichen feinen 

Atomen bestreut. Hinterflügel graulich getrübt. Unterseite und Be~ne he11-

brännlichgelb. Brnst in der Mitte schwarz, Bauch in der Mitte lind an den 

Seiten bräunlich, mit weissgraulichen Punkten besäet. Coxen und Schenkel 

dunkel gefleckt, Hintertibien an den Spitzen und die Klauen dunkel. 

'Cl Genitalklappe sehr kurz und breit, Genitalplatten lang, an der Spitze 

zusammen konish gespitzt, je mit einem in der Mitte unterbrochnell dunklen 

Längsstreifen . 

Länge- e) 5 mm. 

J.i'llndort-Honshu (Kii), gesammelt in ell1em () Exemplare auf 

J'\{aulbeerbaum von Herrn W. N akahara. 

3. Eutettix satsumae sp. n. 

Schmutziggelb. Scheitel et.was länger als die Hälfte der Abstand zwischen 

den Augen, an der Spitze weisslieh , mit einern I\-formigen bräunlichen 

Fleckchen, in der Mitte jederseits mit einem hellbräunlichen Flecke. Gesicht 

fein, etwas netzartig bräunlich marmorirt. Das zweite Antennalglied an 

der Basis schwarz. Pronotum hellbräunlich marmorirt, am Hinterrande 

heller, Scutellum an den Ba~alwinkeln jederseits mit einem undeutlichen 

gelblichen Flecke. Elytren subhyaliu, weisslich getrübt., die Nerven gelblich, 

am Costalrande einc Reihe von dunklen Fleckchen, mit zahlreichen ne1'\'cn­

artigen bräunlichen Punkten und Qnerstreifen zwischen den Ken'en, an 

der Spitze ein wenig ausgedehnt dunkel. Flügel graulich getrübt, die Nel'\'en 

bräunlich. Unterseite und Beine schmutziggelb, Schenkel bräunlich gefleckt. 

e) Genitalklappe dreiekig, an der Spitze abgerundet j Genitalplattell etwa 

3mal so lang wie die Klappe, an der Spitze zusammen schmal kOllish 

zuschliessen und nach aufwärts gebogen, je nahe der Spitze mit einem bräun­

lichen Längsstreifen. 

~ Letztes Banchsegment 2 1/2mal so lang wie das yorhergehende, am Hinter-
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rande III der Mitte etwas vor ragend, oft mit 2 bräunlichen Fleckchen. 

Länge- Ci) 3.5 mm., ~4-4.5 mm. 

Fundort-Kiushu (Satsuma), gesammelt in zahlreichen Exemplaren 

vom Verfasser . 

Sonstiger Fundort-Hongkong, gesammelt in 5 Exemplaren voni. 

VerfasEer. 

4. Eutettix orientalis sp. n. 

E'utetiix satsurnae M. sehr ähnlich, aber viel kleiner. 

Weisslichgelb. Scheitel deutlich kürzer als die Breite zwischen elen 

Augen, vorn abgerundet, am Vorelerrande mit 2 dunklen Punkten, in 

der Scheibe jederseits ein etwa T-förmiges bräunliches Fleckchen, am Hinter­

rande jederseits ein kleines bräunliche.:; Punktehen. Stirn an den Seiten je 

mit etwa 7 dunklen Quers.treifen, ein vVangenfleck und,ein Mittelstreifen des 

Clypeus, sowie auch die Clypeus-und Zügelnaht dunkel. Pronotum dunkel, 

etwas netzartig marmorirt. Scutellum in der Mitte 2 dunkle Fleckchen, 

welche oben oft mit einer bräunlichen Bogenbinde begrenzt werden. Elytren 

weisslich, mit rostbraunen Nerven und zahlreichen nervenartigen Punkten 

ulld Quen,trichelchen zwischen denselben, beim () der Costalnerv oft rötlich 

gefärbt. Unterseite Echwarz und Genitalsegment weisslichgelb. Beine weiss­

lichgelb, stark bräunlich gefleckt. 

'Ö Genitalklappe an der Spitze breit stumpfdreieckig abgerundet, Genital­

platten etwa anderthalb mal so lang wie die Klappe, an der Spitze zusammen 

schmal dreieckig zuschliessend, je in der Mitte mit einem dunklen Längs­

strichelchen. 

~ Letztes Bauchsegment etwa 3mal so lang wie das vorhergehende, am 

Hinterrande in der Mitte etwas ,'orragend, jederseits mit einem bräunlichell 

Fleckchen. Scheidenpolster bräunlich marmorirt. 

Länge- '0 2.8 mm., Sf. 3 rum. 

Fnndorte-Honshu (Akashi), FOl'lllosa (Ako, Shirin, Banshoryo), 

gesammelt in zahlreichen Exemplaren vom Verfasser. 

N eruotettix gen. n. 

Der Gattung F.1fiitettix M. ählllich. 
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Scheitel mit den Augen deutlich schmäler . als das Pronotum, Ocellen 

grOlls, liegen am Vorderrande und weit entfernt. von den Augen. Stirn 

schmal und lang, mehr als zweimal so lang wie zwischen den Antennen, 

gegen die Spitze hin allmählig yerschmälert. Clypeus an der Basis deutlich 

schmäler als an der Spitze. Rostrum etwas länger als die Vordercoxen. 

Elytren im Corium und Clavus mit zahlreichen Quernerven stark reticulirt, 

sodass die Scheiben-und Brachialzellen nicht deutlich sind. Vorderquerneryen 

der Flügel sehr kurz oder fast contrahirt. 

Der Typus: Neurotdtix horishanus Mats. 

1. Neurotettix horishanus sp. n. (Fig. 4). 

'0 Blassgelblich. Scheitel etwa so lang wie der Abstand zwischen den 

Augen, am Vorderrande zwei dunkle Fleckchen, hinter den Ocellen zwei 

'dunkle Punkte; in der Scheibe in zweier Reihe 4 hellbräunliche Flecke, von 

denen die vorderen wieder in der Mitte bräunlich gefleckt. Gesicht schwarz, 

Stirn in der Mitte und an den Seiten gelblich gefleckt und gestreift; Clypeus 

1 

2 

1. Kopf u. Thorax. 
2. Gesicht. 
3. Elytre. 

3 

4 

Neurotettix 
horishanus. 

an der Basis, Zügel in der Mitte und 

Wangen an der Spitze gelblich. Das 

zweite Glied der A.ntennen an der 

Basis und die Borste an der Spitze 

braun. Pronotum mit 6 hellbräun­

lichen Längsstreifen. Scutellum an 

der Basi" mit 3 hellbräunlichen 

Flecken. Elytren schmutziggelb, 

subhyalin, die Nerven weisslieh, 

Clavus mit dunklen Fleckchen ge­

sprenkelt; die Spitze dunkel; den 
4. Flügel. (Fig.4). 

Nerv brachialis entlang meistens 

dunkel gefleckt, die Apicalzellen d.unkel gefleckt oder dunkel ausgefüllt. 

Flügel hyalin, graulich getrübt, die N er\'en rostbraun. Unterseite und 

Beine blassgelblich, der Bauch die Spitze ausgenommen dunkelbraun. Zwei 

'Fleckchen je auf der Pleura und je auf dem Schenkel schwarz. Hinter­

schenkel nahe der Spitze in einer Reihe mit 4 bräunlichen Fleckchen. Die 

Spitze des ersten Tarsalgliedes und das zweite, sowie auch die Klauen dunkel. 
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~ Letztes Bauchsegment gelblich, am Hinterrande welJ3lich. Genitalklappe 

bräunlich, an der Basis breit, an der Spitze bogig abgerundet, am Rande 

gelblich. Genitalplatten deutlich länger als die Klappe, in der Mitte je 

mit einem grossen 6-förmigen dunklen Flecke, an der Spitze s0hmal ab­

gerundet, nicht zusammen schliessend, an den Seiten gelblich beborstet. 

Ijänge- Si?- 5.2 mm. 

Fundort--Formosa (Horisha), gesammelt m einem Si?- Exemplare 

vom Verulsser. 

Epitettix gen. 11. 

Dre Gattung Eutettix V. D. whr ähnlich. Der Scheitelform nach der 

Gattung lYwmonotettix Zett. sehr ähnlich, aber die Oee11en sehr gross und 

liegen ganz dicht an den Augen. Stirn an den Seiten nicht kanti.g gerandet; 

Gesicht fast so lang wie breit; Clypeus an den Seiten :filst parallel, etwas 

breiter als an der Basis; Rostrum so lang wie die Vordercoxen. Elytren 

schmal und lang, 4 Apiealzellen, von welchen die zwei vorderen klein; 3 

Scheibenzellen, von denen die vordere schmiilcr ist und viel liinger als die 

llintere; äberall mit zahlreichen unechten (-{uernerwn retieulirt. SOlltlt wie 

bei Eutettix. 

Der Typus: Epitettix hiroglyhiclt8 lVlats. 

1. Epitettix hiroglyphicus sp. n. (Fig. 5). 

Hellbräunlichgelb, bei einem Exemplare dunkel gefärbt. Scheitel em 

wenig kürzer als das Pronotum, vorn stumpfwinkelig abgerundet, am Vor­

der rande mit einem J\-förmigen hellbräunlichen Flecke, in der Scheibe 

beim '6' mit 4 undeutlichen he11bräunlichen Fleckchell. Stirn mit undeutlichen 

hellbräunlich,en Querstreifen, Antennalgrübchen und Clypeusnaht bräunlich. 

PronotuDl mit 4 undeutlichen blassgelblichen Längsstreifen. Elytren snbhyalin, 

hellbräunlichgelb getrübt, die Nerven nnd Psendonerven weisslich, hie und 

da dunkel gefleckt und die Nerven yorwiegend bräunlich umsäumt. Unterseite 

und Beine blassgelblich, Brust in der Mitte und Bauch an der Basis schwärz­

lich. Vorder-ulld Mittelschenkel je mit 2 dunklen Fleckchen, Hintertibien 
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je an der Spitze dunkel gefleckt, die Klauenglieder je an der Spitze und die 

Klauen dunkel. Beim dunkel gefärbten Exemplaren die Unterseite ganz 

schwärzlich, Gesicht schmutziggelb, 

etwas grün einspielend, Clypeus in 

der Mitte schwarz. 

1 

2 

3 

4 

1) Genitalklappe sehr kurz, fast unter 

dem vorhergehenden Bauchsegment 

versteckt, Genitalplatten lang, zusam­

men koni'lh zuschliessend, an der Spitze 

je mit einem bräunlichen Fleckchen 

und an den Seiten und an der Spitze 

lang weisslich behaart. 
1. Kopf u. Thorax. 

~ Letztes Bauchsegment etwa 2mal 

so lang wie das vorhergehende, am 

2. Gesicht. 
;3. Elytre. 
4. Flügel. 

Epitettix 
hiroglyphicus. 

(Fig. 5). 

Hinterrande breit abgerundet, Legescheide kaum die Scheidenpolster über-

ragend. 

Länge- 1) 3.4 mm.-~ 3.7 mm. 

Fundort-FormoE'a (.A.ko, Tainan, Shoka, ",Vanri), gesammelt III 4 

(1 (S', 3 ~) Exemplaren vom Verfasser' 

Mesotettix gen. n. 

Der Gettung lhamrlOtettix Zett. sehr ähnlich, unterscheidet sich aber von 

der letzten Gattung wie folgt: 

Ocellen sehr groi's, ganz dicht an den Augen liegen; Gesicht deutlich 

länger als breit. 

Stirn lang und schmal, am Clypeus fast 1/2 so breit wie zwischen den 

Antennen; Clypeus nahe der ·Wurzel etwas eingeengt; Rostrum lang, fast die 

Mittelcoxen erreicht. 

Elytren fast wie bei Thamno(ettix, sich aber nur dadurch unterscheidet, 

dass dic Clavalnerven je nahe dem Innenrande fast recht winkelig gebogen, 

mit einen Quernel'ven zwischen der Schlussnaht und den ersten Clavaillerven, 

und der äussere Ast des ersten Sektors schwach vortretend. 

Dl'r Typus: 
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lJfesotettix shokaensis Mats. 

1. Mesotettix shokaensis sp. n. . (Fig. 6). 

~. Hellbräunlicbgelb. Scbeitel deutlicb kürzer als der Abstand zwi'3chen 

den Augen, vorn breit stumpfwinkelig abgerundflt, am Vorderrande mit 4 

bräunlichen Fleckcben, in der Scheibe mit einer bräunlichen Querbinde, 

welcbe oft in zwei Flecke getrennt wird, am Hinterrande jederseits mit 

einem hellbräunlieben l?leckchen. Stirn dunkel grau, in der Mitte der Länge 

llach weisslich, an den Seiten jederseits mit etwa 7 weisslichen Querstreifell ; 

Antennalgrübchen dunkel. Pronotum nahe dem Y orderrande in der Mitte 

mit 2 und an den Seiten je mit 3 

bräunlichen Fleckchen; in der Mitte 

mit 2 undeutlichen hellbräunlichen 

Längestreifen. Elytren hyalin, 

schwach gelblich getrübt, die Nerven 

hellbräunlich, welche je an der Spitzc 

meistens dunkel gefleckt; ein :Fleck­

chen in der Mitte des Clavus, 2 solche 

in der zweiten Brachialzelle, ein solches 

in der Mitte der zweiten Scheiben zelle 

und 2 oder 3 solche in den Apical-

zellen, sowie auch der Clavalquernerv . 

1 3 

4 
2 

1. Kopf u. Thorax. 
2. Gesicht. Mesotettix 
3. Elytre. sho kaellsb. 
4. ;Flügel. (Fig. 6). 

dunkel. Flügel weisslich, die Nerven blassgelblich. Brust und Bauch an den 

Seiten dunkel gefleckt, Rückensegmente je in der Mitte mit einer dunklen 

Querstreifen. Beine von der Grundfarbe, Vorder-und Mittelschenkel sehr 

fein bräunlich punktirt, die Schienenspitzen dunkel. 

~ Letztes Bauchsegme,~t mehr als 3mal so lang wie das Vorhergehende, am 

Hinterrande stumpfwitikelig vorragend und abgerundet; Scheidenpolster etwa 

2mal so lang wie das letzte Bauchsegment. 

Länge- ~ 4.8-5 mm. 

Fundort-Formosa (Shoka und Ako), gesammelt in 2 ~ Exemplaren 

vom Verfasser. 

2. Mesotettix koshunensis sp. n. 

Gelblichbraun. Scheitel etwa so lang wie zwischen den Augen, vorn 
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fast rechtwiukelig abgerundet, am: Vorderralldc mit einem bräudich gcsi\umten 

gelblichen Flecke; an den Seiteli und am Hinterrande dieses Fleckes je mit 

einem bräunlichen Streifen, die seitlichen je in der Mitte knief0rmig gebrochen 

und bis zur OeelltJ verlängert, wAl! re.nd der mittleren slch bis zum Hinterrande 

fortsetzt. Stirn in der Mitte mit einer gelblichen Längslinie, an jeder Seite 

mit etwa 5 helleren Querstreifen. l'ronotum so lang wie der Scheitel in 

der Mitte, glatt, Scutellulll etwas kürz2r als das Pronotum. Elytren subhya­

!in, gelbbräunlich getrübt, die Nerven f!lst von der Grundfarbe, die Quer­

nerven und die Spitzen der Clavusnervcn, sowie auch die Clanlsspitze dunkel. 

Corium in der Mitte undeutlich bräunlich gefleckt, das A picalfeld etwas 

angerancht. Flügel weisslich, mit rostbraunen Nerven. Unterseite und Beine 

hcllschmutziggelb, olme Zeichnung, die Hitlterschienen dunkel gefleckt, die 

Klauen bräunlich. 

Letztes Bauchsegment deutlich länger ab das vorhergehende, am Hillterrande 

filst gerade; ScheiJenpolster an der Apicalhälfte mit gelblichen Bor&ten. 

Läugc- Sf 4.5 rum. 

FunJort-Formosa (Koshuu), gesammelt in einem Sf Exemplare vom 

Verfasser. 

D:ew Art ist viel Eehmäler n1., 111. shokaensis M. 

Mimotettix gen. n. 

Diese Gattuug steht ganz nahe der 1Iiesotettix M., weicht aber in den 

folgenden Charakteren ab: 

Gesicht mit dQn Augen fast so lang wie breit, Stirn breit, ge\rölbt., am Clypells 

etwa 1/3 so breit \rie zwi.chen den Antennen; Clypeus nahe der Basis kaum 

eingeengt. Rostrnm kurz, die Mitte der vorderen Trochanter erreicht. 

Clavllsnerven je an der Mündnngsstdle nicht rechtwinkelig gebogen, ohne 

Qnernerven zwischcn den älFseren Cl!1vllsnerven und der Curiumnaht ; der 

äussrre Ast des ersten Sektors gar nicht schwach. Der äusscre Qllernerven 

des Hinterflügds sehr kurz und fast contrahirt. 

Der Types: 1I1imoleilix kmcumume sp. n. 
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1. Mimotettix kawamurae n. sp. (Fig. 7.) 

Gelblichbraun, ein wenig grün beschattend. Scheitel etwas kürzer als 

<.{er Abstand zwischen den Augen, vorn rundlich abgerundet; am Uebergange 

zur Stirn mit 2 schwarzen Bogen binden, welche an den Seiten je gelblich 

gesäumt werden und von denen die vordere schmäler ist. Gesicht ohne Zeich­

nung, der Clypeus an der Apicalhälfte gelblich. Antennen etwa 1/3 so lang 

wie der Körper, blassgelblich, die Borste bräunlich. Pronotum yiellänger als 

der Scheitel in der Mitte, nahe dem Vorderrande in einer Bogenquerreihe mit 

gelblichen Punkten. Scutellnm mit 5 weisslichen Fleckchen, von denen drei 

an der Basis und 2 gerade unter der Querfurche versehen. Elytren subhyalin, 

1 

2 

3 

4 

gelblich getrübt, hie und da mit 

weis:;lichen etwa bläulich einspiel endC'l1, 

1. Kopf u. Thorax. 

rundlichen Fleckchen versehen; dic 

Xerven gelblich braun. Clavus-unu 

Corium zellen der Länge nach bräun­

lich gefleckt, Constalquerneryen 

dunkel gefleckt, .an der Spitze dunkel 

gesäumt. Flügel grauEch an­

geraucht, die Kerven dunkel. Unter­

seite und Beine blassgelblich, der 
2. Gesicht. :Nlimotettix 
a. Elytre. kawamurae. Bauch dunkelbraun, jedes Segment am 
4. Flügel. (Fig. 7.) Hinterrande gelblich. Hintertibien 

" .. dunkel pnnktirt, die Spitzen der Hintertibien und die Apiealhälfte drs ersten 

und das 7.weite Glied der Hintertarsen sch,,·arz. 

- 'Ö Genitalklappe gleichschenkeldreieckig, Iln der Spitze abgerundet, Genital­

platten schwarz, deutlich länger als die Klappe, zusammen schmal abgerundet, 

umRande mit zahlreichen lnngell.,granwcis!'!liehen Haaren besetzt. 

Länge...; ~ 5 mm. 

Fundorte-Kiushu:(Kumamoto, Kagoshima) und Formosa (Taiko­

kan); gesammelt. in 3 '8 Exemplaren VOll Herrn H. Kawamura 

und dem V erftl8..'ler; 
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Xestocephalus V. D. 

(Van Duzee, Trans. Am. Ent. Soc. 19, P. 298, 1892). 

1. Xestrocephalus toroensis sp.n. 

Hellbräunlichgelb. Scheitel viel kürzer aIr-; der Abstand zwischen den 

Augen, vorn rundlich abgerundet, in der Scheibe jederseits mit 5 eckigen, 

schwarzen Fleckchen, die Ocellell je von diesen 3 Fleckchen begrenzt werden, 

in der Mitte eine bräunliche Längslinie. Gesicht ohne Zeichnung, nur die 

Antennalgrübchen etwas verbriiunt. Das dritte Glied der Antennen und die 

Borste dunkel. Pronotum mit bräunlichen Flecken und Strichen netzartig 

gefleckt. Scutellum braun, mit 4 weisslichen Fleckchen, von denen die 

z'wei dicht am Vorderrande liegen, während der übrigen je in der Mitte 

des Seitenschenkcls vorhanden sind. Elytren .subhyalin, welche mit ilen 

Nerven hcllbräunlichgelb gefarbt und mit dunkelbräunlichen Flecken und 

Strichen netzartig marmorirt sind. Zwei Flecke am Costalrande und die 

Spitzenralld "'cit ausgedehnt dunkelbraun. Brust dunkel, Bauch hellbräuu­

liebgelb, jedes Segment um Hinterrunde weisslich. Beine gelblich, die 

Hintertibien an elen Spitzen und das erste Tarsenglied des Hintertibien 

dunkel. 

'0 Gel1italklappe kurz, um Hiuterr:mde flach abgerundet. Genitalpluttel1 

schmal, lang, an der ~pitze weisslich, zusammen spitzig zuschliessend und 

nach aufwärts gebogen, mit zahlreichen, gelblichen Borsten versehen. 

S? Letztes Bauchsegment etwa zweimal so lang wie das vorhergehende, am 

Hinterrande fast in der Mitte sehr schmal ausgeschnitten, Legescheide '"01'­

'wiegend dunkel. 

Länge- -0 4.2 mm., + 4.5 mm. 

Fundort-Formosa (Toroen, Kinkiho); gesammelt In 4 (3 0, 1 Sf) 
Exemplaren \'om Verfasser. 

2. Xestocephalus montanus SI). n. 

Der Form und Zeichnullg !lach X. i01'oensis M. sehr ähnlich. Die 

folgenden sind die vorwiegendell Unterschiedespunkte : 

Scheitel etwa so lang wie der Abstand zwischell den Augen, am Vorder­

rande jederseits init einer dunklen LÜ'llgslinie, wdchc an beiden Seiten gelblich 
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gerandet ist, beim 0 in dcr Scheibe jcdcrseits mit 2 schicfg;crichtctcn, dunldell 

Flecken. Am Innerrunde des Augeß 11ahe der. Oeellc 2 sich. aneinander 

stossende, sc\l\varzG Querstriche, [Im Uebergunge zur Stirn zwci hellbräunliehe 

Bogenlinien , die bei den gelblich geslimmt wrrdell. Stirn hellbräunlich, 

Zügel dunkel. PronotUlll in der Mitte mit 3 hellbräunlicllen Längsstreilrn, 

,lll den Seiten weit ausgedehnt hellbriinnlieh, mit 3 oblongen, blassgelbJichell 

Fleckchrll. Seutellum an der Basis mit 3 briillnliehen FleckeIl. Die Zeichnung 

tIer Elytren fast wie bci toroensis M., ab2r sie deutlich stärker yortrctni 

und die 2 J<'lecke im Costalfelde viel grüsser. TI uteri'citc schwarz . 

. '0 Genitalklappe sehr kurz, fast versteckt, Genitalplatten lang, an dcr Spitzc 

zusammen spitzwinkelig zuschliessend, jede in der Mitte etwas heller. 

$. Letztes Bauehsegment 2 mal so lang .wic das vorhergehende, am Hinter­

rande flach ansgerandet, Seheidenpolster dunkel, um Inncnrau<1c ge:Llieh. 

Länge- 0 3 mm.; $. 3.5-4 mm. 

Fundort-Formosa (Toroen, Horisha); gesammelt in 6 (1 C, 5 $.) 
Exemplarell yon Herrn I. Nitoba und vom Verulsscr. 

3. Xestocephalus nikkoensis sp. n. 

'0 Schwarz. Scheitel deutlich kürzel' als der Abstand zwischen dCll 

Augen, [Im VOrdf'rrallde in einer Querreihc mit 3 gelblichen Fleckchen, aln 

Hinterrande gelblich, in der Mitte unterbrochen wird. Gesicht ganz schwarz, 

Antennen gelb, die Borste an der Sp;tzc bräunlich. Prouoturu quernadel­

rissig, zerstreut mit gelblichen Fleckchen, um Hilltcrrande auch gelblich. 

Seutellum je in der Mitte des Seitenrandes mit gelblichen Fleckchen. Elytren 

dunkel, opak, zerstreut mit ßubhyalinen, gelblichen Flecken, welche meistens 

ohlong und sich [In einander vereinigt sind. Flügel subhyalin, graulichweis'1 

gctrübt, die Nerven dnnkel. Unterseite und Beine schwarz, Vorderschenkel 

an der Spitze, dieselbe Tibien und Tarsen, die Hinterschenkcl an den Spitzen 

und dieselbe Metatarsell [I n <len W urzc1n Ech lllutziggelb ; die sämt lichen Dörnchen 

gelb. Beim $. hellbrällulichgelb. Scheitel schwarz, mit gelblichen Flecken, 

odet· bräunlicbgelb, mit schwarzen Flecken; Pronotum am Vordcrrande 

dunkel gefleckt, Scutellum dunkel, mit 3-5 gelblichen Fleckchen. Elytre 

dunkel gefleekt und an der Spitze dunkel, Quernenen und ihre Umgebung 

weisslich. Unterseite und Beine wie beim -0', nur jedes RllIcllscgment am 
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Hilltcrrandc weisslieh. 

,(:; Genitalklappe kurz, am Hinterrande flach abgerundet; Genitalplatten 3ma1 

so Jang ·w:e die Breite in der Mitte, allmählig gegen die Spitze hin \'cr­

;:ehmälert und ::n der Spitze etwas nach auftw:irts gebogen und mit gc1,-: 

blichen Borsten besetzt. 

~ Letztes Bnuchsegment 2mal so lang WJC das \'orhergehende, am Hintcr-

rande in der l\fitte undeutlich spitzwinkelig ausgerandet. Scheiden polster 

mit lmrzen gelblichen Borsten. 

Länge- ()' 4-4.2 mm., ~ 4.5 mm. 

Fundort-Honslm (Nikko) ; gesammelt III zahlreicllCn Exemplaren 

yom VerfilSSeI'. 

Det· :Form nach X. fOToensis M. etwas ähnlich. 

4. Xestocephalus bi color sp. n. 

Schwarz. Scheitel yiel kürzer als der Abstand zwischen den Angen, am 

Hinterral1de gelblich, beim ~ oft mit gelblichen Streifen. Gmicht schwarz, 

olme Zeichnung, Clypeus gelb. Antennen gcll>lieh, die Borste bräulllieh. 

PronotUll1 filst glatt, um Hil1terrande schmal gelblich, beim ~ oft Echmutzig­

gelb gefleckt. Elytren oliycngrün, die N"cn'en von der Grundiarbe und 

nicht sehr deutlich, olme Zeichnung. Flügel grau, subllyalin, weibslich ge­

trübt, mit grnuen Xenell. Unterscite und Beine schwarz, jedes Bauehsegmcnt 

um Hil1tel'runde ·weisslich, Vor der-und Mittelschenkel je an der Spitze, die­

/:leIbe Tibien und Tarsen, sowic auch die Hintertarsen schmutziggelb. 

'0 Genitalldappe kurz, um Hinterraude gelblich und abgerundet; Genital.,. 

pIatten Echmal und lang, zugespitzt, an der Basis l'iehmutziggelb, mit gel­

blichen Borsten und an den Seiten mit weichen, langen, weissliehen Härchf'!1 

besctzt. 

~ Letztes Bauchsegmcnt 2mal EO lang WIe das yorhergehende, am Hintcr­

l':lI1de gelblich, in der Mitte undeutlich spitzwinkelig ausgeschnitten. Scheiden­

polster dunkel, mit kurzen, gelblichen Borsten. 

Länge- B 3.5-4 mm., ~ 4.5 rum.· 

Func1orte--Honshu (IGi, Gifu), Formosa (Toroen, Horisha, Kanct­

wan); gesammelt 6 (41) 2 ~) Exemplaren yon Herrn Y. Naw:i, 

·,V. Nakahara, I. Nitobe und dem Verfasser. 
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Der :Form IJach X. toroensis M. etwas ähnlich. 

5. Xestocephalus iguchii sp. n. 

~ Hellbräunlichgelb. Scheitel deutlich länger als die Breite zwischen den 

Augen, am Vorderrande jederseits mit einem an der Innenseite sich etwas 

yerbreiterten, dunklen Querstriche, welcher an heiden Seiten gelblich gesämmt 

ist, am Hinterrande in einer Reihe 4 bräunliche Flccke, \'011 denen die mitt­

leren zwei länger sind; die Mittellängslinie aueh bräunlich; am Innerrallde 

Je.> Auges je mit 2 dunklen Querstrichen; Gesicht ohne Zeichnung. Pronotnll1 

qllernadelrissig, mit gelblichen Fleckchen und Strichen undeutlich marmol'irt, 

in der Mitte mit einer bräunlichen I.ängslinie. Scutellum in dcr Mittc 

mit zwei blassgelbliehcn Fleckchen, unter der Qllerfurche jeder.,eits auch 

gelblich gefleckt. Elytren fast wie bei X. montunus M. gefleckt. Flügel 

weisslieh, subhyalin, mit briiunlichen Nerven. Unterseite und Beine von der 

Grundfarbe, Bauch etwas dunkler, jedes Segment am Hinterrande weisslich, 

nur die Hintermetatarsen je an der Basis weisslieh. 

~ Letztes BauchsE'gment 2mal länger als das \'orhergehende, am Hintl'r­

rande undeutlich flach ausgerandet. 

Länge- ~ 3.5 mm. 

Fundorte-Hokkaido (Sapporo), Honshu (Harima); gesammelt in 2 

~ Exemplaren VOll Herrn S. Ignchi und dem Yerfilsser. 

Der .Form nach X. rnontanus M. Echr ähnlich, abcr die Scheitelflecke ganz 

anders. 

6. Xestocephalus kuyanianus sp. n. 

Hellbräunlichgelb. Scheitel etwas so lung wie der Abstand zwischen 

den Augen, ohne Zeichnung, Gesicht nicht gezeichnet, nur die .Antennal­

grübchen dunkel gefleckt. Prollotum sehr fein quernadelrissig, mit dem 

Scutellllm zusammen ohne Zeichnung. Elytren subhyalin, hellbräunlichgelb 

getrübt, die Neryen VOll der Grundfarbe und nicht sehr deutlich, am Costal­

und Hinterrande je mit zl'.ei schwarzen Fleekchen, an der Spitze weit ans­

gedehnt dunkel angeraucht. Flügel subhyalin, graulich getrübt, mit bräun­

lichen Neryen. Unterseite und Beine blassgelblich, die Hintertibien je an 

der Spitze bräunlich. 

-0 Genitalklappe versteckt, Genitalplatten lang und schmal, an der Spitze 
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dunkel, zusammen schmal zugespitzt und nach aufwärts gebogen, mit gel­

blichen Borsten besetzt. 

:f Letztc" Bauchsegment 2mal so lang wie breit, am Hinterrande in der 

Mitte undeutlich stumpfwinkelig ausgerandct ; Scheiden polster und Legescheide 

an den Spitzen dunkel, die ersteren an den Spitzen mit gelblichen Borsten 

versehen. 

Länge- '0 :f 3.5 mm. 

Fl1ndort-ForIllosa (Kuyania und Toroeu); gesammelt in 2 (l 't, 
1 :f) Exemplaren vom Ver:filsser. 

7. Xestocephalus guttatus Motl'ich. 

Deltocephalus guttatus Motsch. Etud. ent. 7, P. 113 (1859). 

Xestocephalus guttatus Mats. Termesez. Füzet. 25, P. 403, f. 29 

(1902). 

Fund6rte-Honshn, Kiushu, Formosa. 

Sonstige Fundorte-Malai, Ceylon, Nordafrika. 

R. Xestocephalus koshunensis sp. n. 

:f Hellbräunlich. Scheitel etwas kürzer als der Abstand zwischeIl den 

Augen, mit etwa 6 blassgelblichcn Fleckchen 'zerstreut, a"m Innerrande des 

Auges jederscits mit 2 blassgelblichen Fleckchen; am U ebergange zur Stirn 

eine blassgelbliche Querbugenlinie. Gesicht hellbräünlich, undeutlich gelblich 

gefleckt. Pronotl1m EO laug wie der Scheitel in der MittEi, mit etwa 12 

blasEgelblichen Fleckchen. Scutellum ~it 4 gelblichen Fleckrn, von denen 

die zwei je an der Seite der Querfl1l'che, die Spitze heller. Elytren dunkel, 

opak, mit rundlichen, gelblichen Fleckchen! von welchen 2 am Costalrande 

sich befindlichen grässcr sind und oblong in der Form. ]i'lügel weisslich, 

mit briiunlichen Nerven. Unterseite dunkelbraun, Beine bräunlicllgelb, 

Hintertarsen graulichweiss, Jas Metatarsalglied an der Spitze dunkel. 

:f Letztes Bauchsegment 1 1j2mal so lang wie das vorhergehende, am 

Hinterram1e fast gerade, Scheidenpolster an der Spitze mit gelblichen Borsten 

besetzt. 

Länge~ :f 2.5mm. 

Fundort-Formosa (Koslmn); gesammelt III emem ~ Exemplare 

vom Verfasser. 
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Der Form nach X. gllttcdtts Matsch. etwas ühnlich, aber bei dieser yicl 

stiit'ker gefleckt. 

0. Xestocephalus ishidae sp. n. 

Der Form und Zeichnung nach X. lcoshunensis sehr iihnlich, weicht 

aber wie folgt ab: 

Scheitel in der Mittc de3 VorderrfLndes mit eincm blassgdblichen Fleck­

chen, bei den Seiten dieses Fleckes b2findet sich je eine blassgelblich gc­

randete Ocellc, um Hinterrallde hellbräunlich , in der Mittc mit zwei gelblichcn 

Längsflecken und an den Seiten undeutlich punktirt. Prollotum ql1cr­

runzelig, mit etwa 14 biaosgelbliehen Fleckchen. Basalfleckc des Scutellums 

dunkel und deutlich. Elytren subhyalin, schmutziggelb getrübt, die NCl'\'en 

nur auf der dunkel gefleckten Region deutlich, mit dunklrn Flcckchell, 2 

dunkle Flecke je auf dem Costalquernerven, der mittlere Apicalnery an der 

Spitze mit einem groEsen, dreieckigen, dunklcn Fleckc. Flügel graulich­

weiss, mit .bdlbriiunliclwll Kerven. Unterseitc bräunlich, Beine schmutzig­

gelb . 

. '0 Genitalklappe kurz, gelblich, am Hinterrande flach abgerundet. Genital­

platten lang, an dcr Spitz3 zusammen nicht zuschliessenc1 und. etwas nach 

auf\viirts gebogen. 

Länge- 0 2.2 mm. 

Fundort-Honslm (Tötömi); gesammelt in einem 0 Exemplare von 

Herrn vVasaburo Ishida. 

Goniognathus Fieb. 

(Fieber-Verh. Z. B. Ges. Wien, P. GOß, 186ß). 

1. Goniognathus formosanus sp. n. 

Schmutziggelb. Scheitel etwa 4mal w lang WlO zwischcn den Augen 

breit, am Vorderrande mit einer schwarzen Qucrbinde, welche oft in der 

Mitte unterbroclll'n wird, am Hinterrande in der Mitte mit einem kurzen, 

bräunlichen Längstriche. Stirn jederseits mit etwa 7 bräunlichcn Quer­

streifen, in der Mitte fein gcrunzelt; Wangen und Clypeus dunkel gefleckt, 
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Zügel je mit einem hellgelblichen Rillgsfleckell. Pronotum querrunzelig, am 

Hinterrande mit undeutlichcn, rundlichen, helleren Fleckchen besäet. Scutel­

lum auch undeutlich heller gefleckt. Elytren schl11utziggelb, die Nerven 

weisslich, bräunlich chcckirt, am ApicalfelUe unregelmässig dunkel marmo­

rirt. Unterseite und Beinc Echmutziggclb, lEe beiden unregelmiissig dunkel 

gefleckt und marmorirt; die Y orderCÜXE'll je mit einem grüsscn, dunklen 

Flecke. 

:j? Letztes BaucbsE'gmellt etwas länger als das \Torhergehendc, am Hinter­

rande flach abgerundet, uud in der Mitte mit eillcr kleinen, rechtwinkeligen 

Ausbuchtung. Scheidenpolster je am Innerrande dunkel und heller 

gefleckt. 

Länge- :j? 6 ml1l. 

Fuudort-Formosa (Anpin, Ako, Toroen); gesammelt in 3 :j? 

Exemplaren yom Yerf,IEser. 

Der Form und Zeichnung nach G. guttuline1'vis ,Kb. und G. ncn'osuS Melich. 

sellr ähnlich, weicht aber wohl durch dic Genitalien ab. 

Parallygus Melich. 

(Melicher-Hom. Faun. CE'Y1on, P. 179, 1903). 

1. Parallygus guttatus sp. n. 

Der Zeichnung nach P. diva1'icatus Melich. sehr iihnlich, aber weicht 

III den folgenden Charakteren ab: 

$. 1. Scutellum weisslichgelb, an den Basalwinkeln jederseits mit emem 

dreieckigen, bräunlichen Flecke, welcher an der aussen Seite tiefer 

getärbt ist.' Pronotum in der Mitte mit ein('m schmalen, gelblichen 

Längsstreifen, welcher den Hinterrancl nicht ganz erreichend. 

2. Elytren subhyalin, bräunlich getrübt, dic Neryen gelblich, der Apicaltf'il 

bräunlich gefleckt; der Costalteil hyalin, ein wcnig gelblich getrübt, in 

der Mitte mit einem dunklen Flecke. 

3. Unterseite und Beine blassgelblich, die Klauen braun. 

4. Letzte.'; Bauchsegment übva 4mal so lang wie das vorhergehende, am 
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Hinterrande breit abgGl undet; Scheidenpolster nahe der Spitze roit gel­

blichen Borsten. 

Länge- Si?- 6.5 rom. 

Fundort-Forroosa (Shirin und Kammri); gesammelt in 4 Si?­

Exemplaren von Herrn I. Nitobe und dem Verfasser. 

Jassus }<-'. 

(Allygus Fieb.) 

(Fabricius-S. R. P. 85 1803). 

1. Jassus (Allygus) kogotensis sp. n. 

'0 Hellgrünlichgelb. Scheitel mit undeutlichen, hellbrüunlichcn Fleck­

chen. Gesicht ohne Zeichnung. Scutellum in der Mitte; mit 2 dunklen 

Fleckchen. Elytren subhyalin, hellbräulllich getrübt, die Nerven von der 

Grundfarbe, hic und da weisslich gefleckt. Unterseite und Beine blassgel­

blich, der Bauch an der Basis dunkel, die Hillterschicnell an den Spitzcn 

braun. 

'0 Genitalklappe an der Basis breit, an der Spitze schmal abgerundet; 

Genitalplatten deutlich länger als die Klappe, an der Spitze schmal, dicht 

zusammen schliessend und nach auflrtirts gebogen; die abgesetzten, seitlichen 

Lappen auf dem Aussenrande der Genitalplatten dicht anliegend, etwas länger 

als die Platten, seh mal zugespitzt und gelb lang behaart. 

Länse,- '0 7 mm 

Fundort-Honshu (Kogota bei: Sendai) ; gesummelt ll1 einem '0 
Exemplare \'om Verfi\~ser., .'. 

Von J. praesul Hon'. durch den I;chmüleren und kleineren Körperbau sibh 

leicht unterscheidet. 

2. J. praesnl Horv. 

Jas5us praesul Horv. Terme.:;. Füzet. P. 370 (1899); Mats. Termesz. 

Fitzet. 25, P. 401, f. 28 (1902). 

Fundorte-Hokkaido, Honshu. 

3. Jassus (Allygus) dentatus sp. n. 
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Hellbräunlichgelb. Scheitel in der Mitte mit 2 undeutlichen, bräun-

lichen Fleckchen. Stirn an jeder Seite mit etwa 4 undeutlichen, helleren 

Qnerstreifen. Bauch an der Basis schwarz gefleckt. 

'Ö Genitalklappe an der Basis breit, an der Spitze schmal Ulld abgestutzt, 

Genitalplatten etwa so lang wie Jie Klappe, an der Spitze schmal zusammen 

schliessen und nach aufwärts gebogen, die seitlichen Lappen fast wie bei 

J. kogotensis m. 

+ Letztes Bauchsegment etwa 2mal so lang wie das· vorhergehende, am 

Hinterrande schwarz, an den Seiten tief ausgebuchtet, in der Mitte etwa. 

dreieckig stark yorragend und jederseits mit einem· zahnartigen Vorsprung. 

Länge- '0 + 6.8-7 mm. 

Fundort-Honshu (Ogikubo bei Tokyo). 

D~r Zeichnung nach J. kogotensis m. sehr ähnlich, aber viel breiter. 

Paralimnus Mats. 

(Matsumura-Termesz. Füzet. 25, P. 356 et 386, 1902). 

1. Paralimnus tamagawanus sp. n. 

Blassgelb. Scheitel am Uebergange zur Stirn mit einer bJgenförmigen, 

bräunlichen Querlinie ; Stirn nahe dem Gipfel mit 4 schwarzen Querstreifen, 

von denen die unteren 3 je in der Mitte unterbrochen s.ind; die ·Wurzel und 

ein Fleckchen der Antenne,· und 2 Fleckchen an der Innerseite des Auges 

schwarz. Pronotum mit 4 undeutlichen, gelblichen Längslinien. Scutellum 

in den Basalwinkeln jederseits mit einem dreieckigen, rotgclblichen Flecke; 

zwei kleine }-'lecke in der Mitte und etwas grö3serc 2 nahe der Spitze 

gelblich. Elytren schmutziggelb, die Nerven und ihre Umgebung weisslieh, 

jede Zelle bräunlich umsäumt. Unterseite und Beine blassgelb, das Pro­

sternnm, die Spitzen der JOauenglieJer"ulId die Klauen dunkel. 

'0 Genitalklappe nur halb so lang wie das yorhergehende Bauchsegment, am 

Hinterrande abgerundet, die Genitalplatten 3mal so lang wie die Genital­

klappe, zusammen schmal dreieckig zllschliessend, an den Seiten blassgelblich 

lang bellaart. 
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: ~ Letztes Bauch.-c.;mcnt dcutlich längrr als dns yorhergchende, am Hinter­

rande jederseits schwach lmsgernndct; Scheidenpolster an deu Spitzen rötlich­

gelb. 

Der Form nach P. Totundiceps Leth. etwa;; ähnlich. 

Länge- '0 Sf. 4.2-6 mm. 

Fundorte-Hokkaido (Sapporo), Honshn (Tokyo); gesammelt Jl1 

zahlreichen Exemplaren vom Verfasser. 

2. P. fallaciosus Mats. 

Paralimnns fallaciosus Mate. Termesz. Füzet. 25, P. 387, f. 16 (1902). 

Fundort-Hokkaido (Sapporo). 

Sonstiger Fundort~Persien. 

3. P. formosus Boh. 

Deltocephallls formosus Boh. K. Veto A. Handl. P. 155 (1845). 

Paralinmus formosus Mats. Termesz. Füzet. 25, P. 388, f. 17 (1902). 

Fundorte-Hokkaido, Honshu. 

Sonstiger Fundort-Europa. 

val'. steini Fieb. 

Dcltocephalus formosus \'ar. Stcini Fieb. Deltoceph. P. 203 (1869). 

Fundort-Holdmido. 

Sonstiger Fundort-Europa. 

val'. ishidae Mats. 

Paralimnus formosus \'ar. Ishidae Mats. Termc~z. Füzet. 25, P. 389. 

Fundort -Hokkuido. 

Deltocephalus Burm. 

(Bul'lllcister-Gen. Ins. Subg. 3. 1838). 

1. Deltocephalus candidus sp. n. 

Blassgelblich. Scheitel spitzwinkelig \'OlTagend, etwas länger als das 

Pronotum, in der Mitte mit zwei gelbbraunlichen Längsstreifen ; Pronotum 

mit 6 gelbbräunlichen liingsstreifrn, VOll welchcn die mittleren zwei breiter 

und sich mit den Streifen des Scheitels forstsetzt sind. Elytren blass-
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gelblich, 'die Nerven weisslieh, stark bräunlieh gesäumt. Unterseite beim 0-
selmarz, beim ~ blassgelblich. Beine hlaS8gelblich, die Klauen dunkel. ' 

~ Genitalklappe dreieckig, scbmal gelblich gerandet. Genitalplatten etwa EO 

lang wie die Genitalklappe, dreieckig zusammen schliessend, mit gelblichen 

Borsten. 

~ Letztes Bauchsegment am Hillterrallde sehr seicht und breit ausgerandpt, 

in der Mitte mit 2 schwarzen Punktehen. 

schwarzen Strichelchen. 

Scheiden polster je mit einem 

Der Form nach D. jormosanus m. etwas ähnlich. 

Länge- 1) ~ 3,7-4 mm. 

FUlldort-Ueberall häufig (zahlreiche Exemplare in melUer Samm­

lung). 

2. Deltocephalus formosanus sp. n. 

Schmutziggelb, hei einem Exemplare dunkel. Frons jederseits mit 4 

bräunlichen Querstreifen, in der Mitte mit zwei bräunlichen Flecken. Scheitel 

etwas länger uls das Pronotum, mit zwei bräunlichen Längsstreifen, welche 

sich auf das Pronotum fortsetzen, in der Mitte mit einer sehr schmalen, 

schwärzlichen Längslinie. Pronotum mit 6 bräunlichen Längsstreifen. 

Scutellum in den Basalwinkeln je mit einem dreieckigen, hräunlichcn Flecke. 

Elytren schmutziggelb, die K eryen weisslieh, stark hräunlich gesäumt. Unter­

seite nnd Bpinc blassgelblich , Bauch bräunlich, am Hinterande jedes 13eg­

mentcs gelblich gesäumt. 

'6 Genitalklappe lang, dreieckig, in der Mitte bräunlich. GenitalplatteIl 

fast so lang wie die Genitalklappe, in der Mitte je mit einem schwärzlichen 

St.richelchen. 

~ Letztes Bauchsegment am Hinterrande rechtwinkelig ausgerandet, der 

mittlere, etwas vorragende Teil in der Mitte wieder schmal spitzwinkelig 

ausgerandet. 

Länge- '6 ~ 4-4.8 mm. 

Fundort-Formosa (Arisan, Toroen, Taipin) j gesammelt III zahl­

reichen Exemplaren yom Autor. 

3. Detocephalus towadensis sp. n. 

Schmutziggelb. Scheitel spitzwinkelig vorragend, etwas länger als das 
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Pronotum, in der Mitte zwci bräunliche Flecke, am Vorderrandc ein I\-for­

miger schwarzer Fleck. Stirn bräunlich, jederseits mit 6 hlassgelblichen 

Querstreifc 11 , die 'Wurzel der 'Vangen und die obC)re Clypeusnaht schwarz, 

Wangen und Clypeus blassgelblich. Pronotum mit 6 hellbräunlichen Längs­

streifen ; Seutellum mit 2 schwärzlichen Lällgsfleckell. Elytren blassgelblich, 

die Nen'cn weisslich, die Zellen stark bräunlich gesäumt.' Unterseite schwarz, 

Beine blassgelblich, die hinteren Tibien schwarz punktirt. 

o Zwei letzte Bauchsegmcl1te je am Hinterrande weisslichgclb. Genitul-

klappe lang, dreieckig, um Rande weisslichgelb, Genitalplatten schmutziggelb, 

fast so, lang wie die Klappe, in der Mitte bräunlich gefleckt. 

Sf Letztes Bauchsegment in der Mitte des Hinterrandes schmal, tief und an 

den Seiten seicht rundlich ausgerandct. Scheiden polster dunkelbraun, am 

Innerrunde weisslichgelb. 

Der Form nach D. candidus und der Zeichnung nach D. jormosanus ähnlich. 

Länge- -0 Sf 3.8-4 mm. 

Fundort-Honshu (Towada bei Aomori); gesammelt in 2 ((1) Sf) 
Exemplaren vom Verfassel'; 

4. D. yanonis Mats. 

Deltocephalus yanonis Mats. Termesz. Füzet. 25, P. 391, 400, f. 27 

(1902). 

Fundorte-Honshu, Kiushu. 

5. D. ikumae Mats. 

Deltocephalus ikumae Mats. Journ. Coll. Agr. Sapporo, Vol. IV, P. 29 

(1911). 

Fundort-Saehalin (Corsacoff). 

6. D. striatus L. 

Cicada striata L.Faun. Suec. sp. 887 (1761). 

Deltocephalus striatus :Mats. Termc5z. Füz. P. 397 Hg. 24 (1902). 

Fundort-Ganz J upan. 

Sonstige Fundorte-Cosmopoliten. 

7. D. karafutonis sp. 11. 

Sf Der Form und Zeichnung nuch D. stT'iatus L. sehr ähnlich; weicht 

aber wie folgt ab: 
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Körper etwas breiter, Scheitel den Schenkel entlang je mit einer von 

der Spitze bis zum Auge erreichenden, bräunlichen Längslinie ; Stirn an 

jeder Seite mit etwa 5 schmalen Querstreifen ; Clypeus in der Mitte mit 

einer bräunlicIwll Längslinie, Zügel auch bräunlich gesäumt. I .. ängs­

streifen des Pronotums deutlich schmäler. Elytren kürzer, deutlich 

stär ker gefleckt, Area 8uprabrachialis gauz bräunlich ausgefüllt. 

~ Letztes Bauchsegment deutlich länger als das vorhergehende, am Hinter­

rande gerade. 

Länge- ~ 4 mm. 

Fundort-Sachalin (Corsacoff); gesammelt m emem !f Exemplare 

von Herrn S. Kanno. 

8. D. tritici Mats. 

Deltocephalus tritici Mats. Termesz. Fiizet. 25, P. 391, 398, f. 25 (1902). 

Fundorte-Hokkaido, Honshu, JGushu. 

9. Deltocephalus ogumae sp. n. 

~ Blassgelblich. Scheitel spitzdreieckig yorragend, filst so lang wie das 

Pronotum, am Uebergang zur Stirn mit einem V-förmigen, schwärzlichen 

Flecke, den Vorderrand entlang mit 6 kleinen, schwarzen Punkten, von 

welchen die mittleren zwei viel grösEer sind; in der Mitte des Hinterralldes 

mit einer bi" zur Mitte des Scheitels erreichenden, schmalen, schwarzen 

Längslinie. Stirn graulich, jederseits mit etwa 6 blassgelblichen Querstreifen, 

'Vangen graulich gefleckt. Pronotum mit 4 undeutlichen, gelblichen Längs­

linien. Elytren blassgelblich, die Nerven weiRslich, die Apicalzallen meistens 

bräunlich gesäumt. Unterseite und Beine blassgelblich, die letzteren bräun­

lich gefleckt, die Klauen dunkel. 

Letztes Bauchsegment zweimal so lang wie das ,~orhergehende, am Hinter­

rande flach abgerundet. 

Der Form und Zeichnung nach D. linnei Fieb. etwas ähnlich. 

Länge- !f 3.5-4 mm. 

Fuudorte-Honshu (Tokyo, Takasago), Kiushu (Kagoshima); ge­

sammelt in 9 ~ Exemplaren yon Herrn M. Oguma und dem 

Verfasser. 

10. Deltocephalus sapporonis sp. n. 
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Si?- Blussgelblich. Scheitel spitzwinkelig yorrugend, viel länger als das 

Pronotul1l, in der Mitte quer nach seicht ausgehöhlt, um L"ebergangc zur 

Stirn mit einem V -törmigen, bräunlichen Fleckchen, und an dcn Seiten je 

mit einem gleicbfarbigen Strichelchen. Stirn graulich, jederseits mit ctwa 5 

Ccluerstreifen, 'Vangen-ulld Zügel nähte bräunlich. PronotllIll und Scutellum 

ohne Zeichnung. Elytren etwas kürzer als das Abdomen, blassgelblich, die 

Kenen weisslich, die Spitzen zellen je am aussen Rande bräunlich ge;;äumt. 

Unterseite und Beine blassgelblich , Coxalflecke und der Banch an der Basis 

schwärzlich, die hinteren Tibien bräunlich pnnktitt. 

$ Letztes Bauchsegment etwas länger aIr; das vorhergehende, am Hinter­

rande schwärzlich gerandet, mit zwei niedrigen Yorragungen, und da oben 

jc mit einem schwärzlichen Punktchen. Scheidenpoistcr in der Mitte jc mit 

einem dunklen Läl1g"flecke, Legescheide an den Seiten schwürzlieh. 

Der Form und Färbung nach der brachypterell FOl'lll des Thamnotcttia: 01'Jjzae 

m. etwas ähnlich. 

Längc- $ 3.1 mm. 

Fundort-Hokkaido (Sapporo); gesammelt III c:nem -+ Exemplllrc 

vom Verfasser. 

11. D. nigrifemoratus Mats. 

DeItoeephaIus nigrifemoratus Mats. Termcsz. Füzet. 2ü, Pp. 391, 399, 

f. 26 (1902). 

Fundorte--Honshu, Kiushu, Formosa. 

12. D. fnsiformis Mats. 

Deltocephalus fnsiformis Mats. J01ll'll. Col1. Agr. Sapporo, Vol. IV, P. 

30 (1911). 

Fundort - Sachalin (Korsacoff). 

13. D. nigrifrons Kb. 

Deltoeephalus nigrifrolls Kb. Cicad. P. 139 (1868). 

Fundort-Hokkaido (Sapporo). 

Sonstiger Fundort-Furopa. 

14. D. tezuyae Mats. 

Deltocephalus tezuyae Mats. Tel'me.,z. Füzct. 25, P. 394, f. 21 (1902). 

Fundorte-Hollsbu, KillShu, MaIai. 
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15. D. maritimus Mats. 

Deltocephalus maritimus Mats. Termcsz. ]<'iizct. 25, P. 391, 396, f: 23 

(1902). 

Fuudort-Honshu, Kimlm, Formosa. 

16. D. bipunctatus Mats. 

Deltocephalus bipul1ctatus Mats. Termcsz. Füzet. 25, P. 391, 395, f. 22 

(1902). 

Fundort-Honshu (Akashi). 

17. D. dorsalis Motsch. 

Deltocephalus dorsalis Motsch. Etud. eut. P. 7 (1859). 

Deltoccphalus fulguralis Mats. Tcrmesz. Füzet. 25, P. 391, f. 18 (1902). 

Fundortc-Honshn, Kiushu, Formosa, Südchina, Ceylon. 

18. Deltocephalus akashiensis sp. n. 

Der Form und Zeichnung nach Tlwmnoletlix (Deltoceplialus) oryzac Mats. 

sehr ähnlich, unterscheidet sich nuer wie folgends : 

1. Körper viel kleiner, 

~. Scheitel Hillger und schmäler zugespitzt. 

3. Elytren wie oryzac bräunlich gesäumt, aber fleckenweise unterbrochen 

und noch stärker vortretend; mit 3 deutlichen Discoidalzellen. 

4. '6 Gel1italklappe kurz dreieckig, Genitalplatten viel kürzer, an der 

Spitze zusammen abgerundet, nahe der Spitze bräunlich gefleckt. 

Ij. + Seheidenpolster bräunlich, gelblieh g('fleckt, letztes Bauchsegmel1t wie 

bei oryzae, nur am Hinterrandc bräunlich gefleekt. 

Länge- () + 2.8-3.5 mm. 

Fundorte-Hokkaido (Sapporo), Honshu (Kamakura, Akashi), Kill­

shu (Buzen); 6 Exemplare in meiner Sammlung. 

18. Deltocephalus nakaharae sp. n. 

'6 Blas5gelblich. Scheitel so lang wie dns Pronotum, am Vorderrande 

III einer Querreihe mit 6 undeutlichen, grauru Fleckchen, VOll welchen die 

mittleren zwei I\-förmig geIcgen sind; die üussere Seite der Ocelle dunkel 

punktirt. Stirn schmutziggelb, jederseits mit etwa 6 blas3gelblichen Quer-' 

i'treifen. Pronotum mit 4 undeutlichen, schmutziggelb:m Längsstreifen. Scutel­

lum in clen Basalwinkelll jederseits mit einem undeutlichen, dreieckigen,. 
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schmutziggelben Flecke. Elytren blassgelblich, die Nerven weisslich, die 

Zellen bräunlich gesäumt. Unterseite und Beine blassgelblich. 

'Ö' Genitalklappe versteckt, Genitalplatten zusammen dreieckig schliessend, an 

den Spitzen abgerundet. 

Länge- '0 2.8 mm. 

Fundort-Honshn (Kii); gesammelt in einem () Exemplare VOll 

Herrn W. Nakahara. 

Der Zeichnung nach dem blass gefärbten ThainnotcUix (Deltocephalus) Q1'yzae 

m; etwas ähnlich. 

Platymetopius Burm. 

(BurmeiHter-Gen. Ins. 11. 1839). 

1. Platymetopius hopponis sp: n. 

$. Grün. Scheitel spitzdreieckig vorrugelld, fein längslladelrissig; Kopf 

mit den Augen viel breiter als das Pronotnm; Stirn an der oberen Hälfte 

fast flach, Clypeus an der Spitze gelblich; Rostrum dunkel, an der Spitze 

hellbräunlichgelb, an der Basis dunkel behaart. Pronotum etwas kürzer 

als der Scheitel, Scutellum in der Mitte mit 2 helleren Längsstreifen. Elytren 

subhyalin,' gelblieh getrübt, etwas golden glänzend, die Nerven gelblicll, die 

Clavalnerven je an der Spitze bräunlich punktirt, die Basis der Membran 

verbräunt. Unterseite grünlich, Brnst bräunlich. Beine schmutziggelb, die 

Mittelschenkel hellbräunlich, 'die Hinterschellkel mit zwei bräunlichen Längs­

linien, die Hintertibien bräurilich gefleckt. 

$. Letztes Bauchsegment 2mal länger als das vorhergehende, am Hintcr­

runde in der Mitte mit einer kleinen, schmalen A usbuclltung. 

Längei... $. 6 mm-

.' Fundort-Formosa (Taikokttn, Hoppo, Horisha); 4 $. Exemplaren 

in meiner Sammlung. 

2. Platymetopi us rubrovittatus sp. H. 

Schmntziggelb, grünlich beschattet. Scheitel spitzdreieckig, so lang wie 

das Pronotum, um Vorderrandc mit 4 schwärzliehen Fleckchen, von welchen 
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die äusseren zwei lang nnd etwas naeh innen gebogen sind; in der Mitte 

mit zwei mennigroten Längsstreifen. Gesicht weisslieh, oben dunkel, weisslieh 

gefleckt, vVaugen nahe der Mitte je mit einer mennigroten Querbillde, Clypeus 

an der Spitze bräunlich. Prollotum mit 4 mennigroten Längslinie, Scutellum 

:nich mit 2 solchen. Elytren von der Grundfarbe, lang, die Nerven gelblich, 

mit 4 mennigroten Längslinien, von welchen die äusseren zwei kürzer und 

unterbrochen werden, die dritte am längsten, am Costalrande gelblich, am 

Spitzenfelde die Ner,'en weisslieh, schmal dunkel gesäumt, an der Spitze mit 

einem undeutlichen, dunklen Fleckchen. Unterseite beim 0 dunkel, beim 

+ graulich, gelblich fein punktirt. Beine schmutziggelb, schwärzlich gefleckt, 

die vorderen Coxeu und Schenkel vorwigend sch,värzlich. 

o Genitalklappe fabt gleichschenkeldreieckig, Genitalplatten anderthalb mal 

so lang wie die Klappe, mit zahlreichen, bräunlichen Körnchen, von welchen 

jc ein gelbliches Härchen emporsteht. 

:;? I .. etztes Bauchsegment etwas länger als das vorhergehende Bauchsegment, 

i"ieh in der Mitte det, Länge naeh kielartig erhebt, am Hinterrande verschmä­

lcrt und abgerundet; ScLeidenpolter mit zahlreichen, bräunlichen Körnchen, 

"on welchen je ein gelbliches Härchen cmporsteht. 

I .. ängc- 0 + 5.5-8 mm. 

Flludort-Formosa (Ako, Hcirinbi, Tappan, Horisha, Wanri); 

zahlreiche Exemplare il1 meiner Sammlung. 

3. Platymetopius cinctus sp. n. 

Beim 0 blassgclb, beim 0 schmutziggelb. Scheitel spitzdreieckig, beim 

+ deutlich länger als der Abstand zwischen den Augen, in der Mitte etwas 

ausgehöhlt. Schenkellinie und ein Längsfleck an der Spitze gelblich, eine 

mittlere Längsfurche bräunlich; am U ebergange zur Stirn mit einem A-förmi-

grn, schwarzen Flecke. Stirn gelblich, sich in der Mitte der Länge nach' 

etwas kielartig erhebt; am Gipfel mit einem undeutlichen, bräunlichen 

Qnerstreifen. Pronotum und Scutellum fast ohne Zeichnung. Elytren 

hyalin, schmutzigwe:ss getrübt, die Nerven beim t gelblich, beim ~ rötlich; 

nahe der W'nrzel in einer Querreihe drei dunkle Flecke, 2 dunkle Fleckchen 

nahe der Spitze der inneren Cla \'uszelle, die U mgebllng dieser :FJeckchen 

hellbräunlich gefarbt; in der Mitte eine hell bräunliche Querbinde, darauf 
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in einer Querreihe 4 dunkle Fleckchen, von welchen ein an der Spitze des 

Clavus sich befindlicher Fleck am grössten ist; nahe' der Spitze ein weit aus­

gedehnter, bräunlicher Fleck, darauf 5 hellere Fleckchen sich befinden; beim 

Sf. die Querstreifen der Elytren nicht so deutlich wie beim 1) . Unterseite 

beim '0' schwarz, beim Sf. blas8gelblich, hieund da schwärzlich gefleckt. 

Beine blassgelblich, beim 0 die Schenkel mit bräunlichen Längsstreifi:m, 

beim Sf. Coxen, Trochanter und Femora vorwiegend schwarz; Hintertibiell 

je an der Innenseite schwärzlich, an den Aussenseite mit einer Reihe von 

schwarzen Punktell. 

'0 Genitalklappe kurz conisch, Genitalplatten sehr lang, nahe Wurzel nicht 

zusammen geschlossen, an der Spitze linienförmig zusammen schliessend, und 

llach aufwarts gebogen. 

Sf. Letztes Bauchsegment sehr kurz dicht tomentirt, etwa 6mal so lang ,,"ie 

das vorhergehende, an den Seiten je schwach allsgerandet, an der Spitze 

.schmal abgerundet: bei einem Exemplare dunkel gefärbt. 

Länge- '0 4.5- Sf. 6.5 mm. 

FundOl·te-Hokkaido, Honshu (Tokyo, Gifu, Tnkasago), Kiushu 

(Satsuma); gesammelt in zahlreich~n Exemplaren auf einer Acer­

Art vom Verfasser . 

.4. Platymetopius aceri sp. ll. 

Der Form und Zeichnung nach P. cincttt8 m. sehr ähnlich, unter­

scheidet sich aber wie folgends : 

Sf. 1. Hellbräunlichgelb ; grö.;;ser und breiter; Scheitel länger, Stil'll in der 

Mitte mit einer blassgelblichen Längslinie. 

2. ElytrC'n subhyalin, hellbl'äunlicJlgelb getrübt, mit 4 undeutlichen, he11-

bräunlichen Querstreifen, \'on \wlchen die apiealen zwei deutlicher sind, 

und je an der Spitze etwas dunkel getrübt. 

3. Letztes Bauchsegment viel breiter, in der Mitte dunkel, an der Spitze 

noch breiter abgerundet und· an den Seiten schwächer ausgerUllClet; 

Scheidel1polster nahe der Spitzc schwiirzlich gefleckt. 

Länge-.Sf 7.5 Illlll. 

li'ulldort-Hoklmido (Sapporo); 4 Sf. Exemplare gesammelt auf 

einer .Acer-Art "om Verfasser. 
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Stenometopi us gen. n. 

Der Form nach Platymetopius Bnrm. ähnlich. 

Scheitel 2 1/2 mal so lang wie das Pronotum, in der Mitte der Länge 

llach niedrig gekielt, an den Seiten fast parallel, nahe der Spitze die Ränder 

scharf kantig, an der Spitze plötzlich rechtwinkelig zugespitzt, die Spitze 

von vorn gesehen T-förmig; Frons prismatisch, an der Spitze scharf kantig. 

Rostrum kurz, so lang wie die V ordercoxen. Pronotum fast so breit wie 

der Scheitel mit den Augen zusammen. 'Elytren an der Siptze verschmälert 

und abgerundet; 5 Apicalzellen, von welchen die 2 anteapicalen klein sind; 

3 discoidale Zellen, von welchen die vordere sehr klein ist. Die uebrigen 

,Characktere wie der Gatt. Platymetopiu8. 

Typus: Slenometopiu8 forrno8anu8 Mats. 

1. Stenometopius formosanus sp. n. (Fig. 8) 

Hellgelblichhraun, auf dem Scheitel eme bis zur Spitze verlaufende 

Mittellinie, an dcn Seiten nahe der VV urzel mit zwei gelblichen Längslinien, 

nahe der Spitze jederseits mit 2 schief gerichteten, bräunlichen Fleckchen. 

Frons in der Mitte braunlich, oben dem Clypeus mit einem langen, X-fömi-

gen, bräunlichen Eleekchen, dessen Spitzen je bis zum Wangenrallde übergeht. 

1 Pronotum mit zwei undeutlichen, 

3 gelblichen Längslinien. Elytren län­

4 
2 

1. Kopf u. Thorax. 
2. Gesicht. Stenometopius 
:l. Elytre. formof>unus. 
4. Flügel. (Fig. 8). 

ger als der Hinterleib, subhyalin, 

gelblich getrübt, 3 costale Quer­

nerven dunkel, von welchen der 

mittlere breiter ist. Flügel weisslich, 

subhyalin, die Nerven dunkel. Brust 

dunkel gefleckt. Bauchsegmcnte je 

mit einer schwiirzlichen Bogenbinde. 

Beine hellgelblichbraun, die Klauen 

briiunlich. 

Genitalkla ppe gleichschenkel-

dreieckig, Genitalplatten etwas länger als die Klappe. am Hinterrande zusam­

men abgerundet; letztes Rückensegment etwas länget· als die Genitalplatten uml 
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von mennigroter Färbung. 

Länge- '() 5 mm. 

Fundort-Formosa (Shirin, Koshun); gesammelt in zwei '0 Exem­

plaren vom Verfasser. 

Der Form und Färbung nach Plat!Jmetopiu8 cornutu8 Fieb. etwas ähnlich. 

Pachymetopius gen. n. 

Scheitel spitzwinkelig vor ragend, in der Mitte der Läng.e nach gek ielt, 

an jeder Seite ziemlich tief gefurcht.- Clypeus gegen die Spitze hin ver­

breitert, der vorderen 'Vangenrand schief gerichtet. Pronotum viel breiter 

als der Scheitel mit den Augen zusammen, am Hinterrande in der Mitte 

breit stumpfwinkelig ausgerandet. Elytren breit, je an der Spitze abgestutzt, 

an der oberen Hälfte schwach ausgebuchtet; Apicalzelle 4 lang und gross, 

am Costalrande mit einem Quernerven ; an der Basalhälfte die Längsnerven 

gekörnelt und behaart. Der Nervenverlauf des Flügels wie bei Fieberiella, 

aber die beiden Querneryen viel länger. Hintertibien an den aUSSE'.ll Rl1ndern 

je mit zahlreichen, Längen Borsten. Sonst wie bei Plätymetopiu8 Bnrm. 

Typus: Pachymetopiu8 decoratu8 Mats. (Fig. 9). 

1. Pachymetopius docoratus S}1. n. 

Si?- Dunkel. Kopf tief gelb, Scheitel in der l\fitte u~ld am Vorderrande 

hellgelblieh, Clypens, Zügel und Wangen je um unteren Rande dunkel. 

Pronotum und Scutellum gelblich ge­

fleckt und behaart, undeutlich granu­

lirt. Elytren schwarz, in einer Rich­

tung purpur beschattet, in der Mitte 

mit einem grossen, hyalinen Flecke, 

welcher am Costalrande breiter. ist 

und den Hinterrand nicht ganz errei­

chend, an der Basis und der Spitze 

mit hyalinen weissliehen :Fleekehen 

gesprenkelt. Unterseite und Beine 

dunkel, die Vorder-und MitteItibien, 

die sämtlichen Tarsen und Coxen 

1 

2 

1. Kopf u. Thorax. 
2. Gesicht. 
3. Elytre. 
4. Flügel. 

Pachymetopius 
decoratus. 

(Fig. 9). 
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sowie auch die Tibialspitzen der Hiuterbeinen weisslich, die Hintertibiell mit 

hellbräunlichen Borsten. Letztes Bauchsegment in der Mitte des Hinter­

randes tief schmaldreieckig ausgerandet; Scheidenpolster mit einem oblongen, . 

gelblichen Ringsflecke. 

Länge- :f 6.5 mm. 

Fllndort-Formosa (Arisan); gesammelt In CIn€m :f Exemplare 

vom Herrn· I. Nitobe. 

Scaphoideus UhI. 

(Uhler-Trans. Mary!. Acad. Sc. P. 33, 1888). 

1. Scaphoideus morosus Melich. 

Scaphoideus morosus Melichar-Homopteren-}"auna \'on Ceylon, P. 196 

Taf. V, }"ig. 14, a-d (1903). 

Schmutziggelb. Scheitel etwa so lang wie der Abstand zwischen den 

Augen, am Hinter-und Vorderrande weisslichgrau ; am Uebergange zur Stirn 

in gleicher Entfernung mit 3 schwarzen Qnerliniel1. Gesicht weisslieh, am 

ClYPclls ein wenig bläulich einspielend. Antennen weisslich. Prol1otum 

mit 5 weisslichen Längsstreifen. . Scutellum in der Mitte mit 3 dnnkel 

gesäumten, weisslichen Liillgsstreifim. Elytren hyalin, weisslieh, die Nerven 

hräunlich, nahe der Spitze mit einem duniden }-"leckchen; Costalquernervcn 

dunkel, Lreit hellbräunlich gesäumt. Die Zellen mit zahlreichen, bräunlichen 

Fleckchen ausgefüllt. Clavus am Inuenrunde mit einem dunkel gesäumten, 

weisslichen Längsstreifen, die Nerven weisslich, dunkel gesäumt. Flügel 

llyalin, weisslieh, die Nerven gelblichbl'äun. Unterseite weisslich, der Bauch, 

die Genitalien ausgenommen, dunkel. Hintertibien schwarz gefleckt, welche 

Rn der Spitze und die Spitze deo;; ersten und zweiten Hilltertarsalgliedes 

schwarz. 

6 Gellitalklappe kurz, weis.~lich, am Hinterrande flach abgerundet und hell­

hräunlich gerundet. Genitalplatteu etwa 4mal so lang wie die Klappe, an 

der Spitze schmul zusammen schliesselld und an der Basis. langdreieckig 

briiunlich g€fleckt. 

Sj2 Letztes Rückensegment schwarz, sehr lang, die Genitalplatten weit über-
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ragend; nahe der Spitze und der Basis jederseits mit einem weisslichen 

Flecke. 

Länge- 6 4 mm. 

Fundort--Formosa (Taichu, Koshnn); gesammelt in 2 'Ö Exemplaren 

vom Verfass~r. 

2. Scaphoideus ornatus Melich. 

Melichar-Homopteren-Fauna ,"on Ceylon, P. 196, Taf. V, Fig. 9, t 
(1903). 

~ Letztes Bauchsegment' dreimal so lang wIe das vorhergehende, in der 

Mitte eine sehr schmale, dunkle Längslinie,_ am Hinterrande schmal abgerundet 

und woselbst dunkel gefärbt. Scheidenpolster etwa 2mal so lang wie das 

letzte Bauchsegment, an der Spitze rötlich, die Legescheide entlang bräunlich 

gefleckt, in der Mitte mit weisslichen Borsten, welche je an der Spitze 

hellbriluIllich sind. 

Länge- t 4- Sf 4.5 mm. 

J<-'undort-Formosa (Ako, Koshun, Taiko!mn); gesammclt III 4 

(2 <5 2 Sf) Exemplaren vom V erfllsser. 

Sonstiger Fundort-Ceylon (Perademiya). 

Diese Art aus Formosa yiel kleiner als die melieLarische. 

3. S. festivus Mats. 

Scaphoideus festivus Mats. Termesz. FüzeL 25, P. 384, f: 14 (1902). 

Fundorte-Hokkaido, Honshu, KillShu, Formosa. 

Sonstige Fundorte-S. China, Oeylon. 

4. Scaphoideus mojiensis sp. 11. 

Hellbräunlichgelb. Scheitel etwa so lang wie zweisehen den Augen 

breit, vorn stumpfwinkelig abgerundet, am Vorderrandc weisslich, jederseits 

mit einem wellenartigen, bräunlichen Längsstriche, welcher in drei Punkte 

fleckenweise verdickt sind; in der Mitte bräunlich. Am Uebergangezur 

Stirn mit einer bräunlichen Längsquerstreifen. Stirn jederseits mit etwa 

6 gelblichen Qnerstreifen, welche gegcn die. Spitze hin allmählig kürzer 

werdend. Zügel in der Mittc hellbrännlich gefleckt. Pronotum deutlich 

länger als der Scheitel, mit 5 grauweisslichen Liingsstreifen. Scutel1ull1 an 

der Basis mit z\yei weisslichen Fleckchen, am Rande al1ch heller. Elytren 
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mit den· Nerwn von der Grundf.'lrbe, auf dem Cla\'us und dem Corium hie 

und da grauweisslich gefleckt, der ClaYus und die Clavusnerven an der 

Spitze, die Costalquernern·n: die Spitze und die Spitzennerven dunkel, die 

Zellen im Corium oft mit bräunlichen Längsflecken. Flügel graulich an­

geraucht, die Nerven dunkel. Bauch bräunlich, jedes Segment :Jln Hintcr­

rande gelblich und mit 2 hellgelblidlCll :Fleckchen. Beine heller, Hinter­

tibien je an der Spitze, die Spitze des erstell und zweiten Tarsalgliedes der 

Hinterbeinen sowie auch die sämtlichen Klauen dunkel. 

'0 Genitalklappe "ehr kurz, breit stumpfwillkelig, GenitalplatteIl gelblich; 

lang, zusammen spitzdreieckig zllsehliessclld und nach aufwärts gebogen,· je 

in der Mitte mit einem bräunlichen Liingsstreifen und an den Seiten gelblich 

heborstet. 

$ Letztes Bauchsf>gmrnt 2mal ~o lang wie das vorhergehende, am Hinter;" 

runde flach n bgcrlludet, in deI' Mitte stumpfwinkelig seicht ausgernndet. 

S('heidenpolster Lrüunlich, am Inllerrande gelblich, mit gelblichen Borsten. 

Lüngc- '0 G.G mm., + 7.2 rum. 

Fundort -Honshu (Harima, Tokyo, Koyasan und Moji); gesammelt 

in 6 (4 '0, 2 $) Exemplaren yon Herrn S. Iguchi, S. Isshiki 

und dem V erfils;;er. 

5. Scaphoideus alboguttatus sp. n . 

.<f Gelblichbraun. Scheitel etwa so lang wie der Abstand zweisehen den 

Augen, vorn stumpfwinkelig abgerundet, am Vord<'!Tande weisslich, mit einem. 

dunIden Fleckchen. Jederseits mit 3 duuklen Flt-cken, welche je an dcr. 

hinteren Grenze mit einem bräunlichen Scheibenflecke wrschmolzen und undeut­

lich sind; der Scheibenfleck in der· Mittc des Vorderrandes fleckcnartig 

yon;agend; am Hintcrrande weisslichgrau. Stirn dunkel, mit 7 gelblichen 

Qll~rbogellstreifen, welche in der Mitte und die Wangen bräunlich. Wangell· 

lIud Zügel. mit weisslichcIl Puh'crn gefleckt. Antennen gelblich, das zweite 

Glied dunkel gefleckt. ProllotuID deutlich länger als der Seheitel in der 

l\fitte, mit 3 schmalen Ul1delltlicllPll, wcisslichpn Längsstreifen. Ecutellum 

yon der Mitte an bis zum Ende weisslich, au den Seiten nahe der Mittc 

und der Spitze je mit cillpm dunklen Fleckchen. Elytren VOll der Grulld­

fitrb~, an der Basis weisslieh, dic SCr\'etl an der Basalhälfte gelblich, an. 
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der Spitzen hälfte dunkel. Clavus in der Mitte am Inllerrallde mit einem 

weisslichen Querflecke, welcher den Innerraud ausgenommen dunkel gesäumt. 

Die Suprabrachialzelle nahe der Mitte und an der Spitze je mit einem 

oblongen, weisslichen Flecke, welcher an den Seiten je von einem dunklen 

Striche begrenzt wird. Die zweite Scheibenzelle an beiden Enden und am 

Costalrande nahe der Spitze je mit einem subhyalinen, weisslichen Flecke. 

Die Costalquernerven und der Apicalrand dunkel gesäurnt, Flügel dunkel 

angeraucht., die Nerven dunkel. Unterseite und Beine blassgelblich, die 

Vordercoxen und die Basalhälfte der Vorderschenkel dunkel; die Tibien dunkel 

gefleckt, die Hintertibien je an der Spitze, das erste Glied an der Spitze und 

das zweite oben an der Basis dunkel. 

~ Letztes Bnuchsegment 3mal so lang wie das vorhergehende, in der Mitte 

der Länge nach gekielt, am Hinterrande flach abgerundet; Scheidenpolster 

gelb, je mit einem schwarzen Fleckchen, an der Spitze mit laugen, dunklen 

Borsten. 

Länge- ~ 6 rum. 

Fundort-Formosa (Koslmn); gesammelt in einem ~ Exemplare 

vom Verfasset'. 

Der Form und Zeichnung nach S. lite1"atll8 Dist. Records of lnd. Mm. Vo1. 

11, P. 1.51, PI. VII, f. 4 (1908) etwas ähnlich. 

6 .. Scaphoideus nitobei sp. n. 

Gelblichbrllun. Scheitel weiFslich, etwa so lang wie der Abstand zwischen 

den Augen, vorn scllmal abgerundet, in der Mitte mit einer breiten bräun­

lichen Qnerbinde, welche in der Mitte des Vorderrandes mit einer flecken­

artigen Vorragung versehen. Am Uebergange zur Stirn mit eitler schmalen, 

hellbräunliclH~n Querbogenlinie. Gesicht weisslich, olme Zeichnung. Prouotum 

etwas längf·r al:,; der 8cheitel; am Vorderrande mit einer Reihe YOIl dunklen 

Flecken. ScutelIulll Llasf'gdblich, in den Basalwinkeln je mit einem dunkel 

gespitzten, bräunlicIlell Flecke, nuhe der Spitze jederseits mit einem dunklen 

Flecke. Elytren \'on der Grundfarbe, hie lind da mit dunklen Läugsflecken, 

die Nerycn dunkel; 2 Flecke am Innerrande des Clavus und 2 Flecke je 

in der Area 8t1prabraclzialis und A. discoidalis weisslich. An den Spitzen 

der Elytren je mit einem grossen, dunklen :Flecke, am Costalrande mit 4 
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i'chiefgerichteten, dunklen Quernerven. Flügel dunkel angerIlucht, die 

Ner\'en dunkel. Unterseite und BeineblassgelbIich, Bauch beim 0' an den 

Seiten gelblich. Hintertibien je an der Spitze, das erste Glied der Hinter­

tarsen an der Spitze und das zweite, die Spitze ausgenommen, schwarz. 

t Gellitalklappe dunkel, kurz, am Hinterrande abgerundet. Gcnitalplatten 

wcisslich, lang, an der Spitze linienartig yerlängert und etwas nach aufwärts 

gebogen, mit langen weis;;lichell Härchen. 

~ Letztes Bauchsegment 3mal so lang wie das vorhergehende, am Hinter­

rande gerade, in der Mitte mit einem dunklcn Fleckchen. Scheidenpolster 

lang, nahe der Spitze je mit einem dunklen Längöflecke und gelblichen 

Borsten. 

Länge- 6 6 mm., ~ 7 rom. 

Fundort-Formosa (Arisan); gesammelt in zwei (1 0, 1 ~) Exem­

pLren von Herrn I. Nitobe. 

Diese Art ähnelt sieh sehr der S. alboguttatu8 Mats. 

7. Scaphoideus rubroguttatus sp. n. 
~ Blassgelblich. Scheitel yorn schmal abgerundet, deutlich länger als 

der Abstaud zwischen den Augen, in der Mitte mit einer nach hinten etwas 

gebogeneu, meunigroten Querbinde. Am Uebergange znr Stirn mit einer 

"ehr schmalen, dunklen Querbogenlillie. Gesicht ohne Zeichnung. Pronotum 

etwa so lang wie der Scheitel in der l\:I:itte, am Vorderrallde mit einem 

mcnnigrotm Flecke, I1n den Seiten je mit einem dunklen Liings,;treifen, nahe 

dem Hinterrande eine gelbliche Qucrbinde. Scutel1um mit- 2 mennigroten 

Längsstreilen. Elytren subhyalin, gelblich getrübt, mit gelblichen Nenen, 

Cluvusquernerycn uunkcl gt·fleckt, am Costalrande nahe der Spitze mit zwei 

hyalinen Flecken. Flügel hyalin, die Nervetl gelblich. Uuterseite und 

Beine weis.,;lich, jedes BUllchsegmcut am Hinterrande briiunlich gcralHlet. 

Die Spitz,~n der Hintcrtibien uud das erste und zweite Glied der Hinter­

tarsen je an der Spitze sowie auch die Klauen dunkel. 

~ Letztes Buuchsegment deutlich länger als das vorhergehende, um Hinter­

rande flach abgerundet. Scheiden polster etwas kürzer al,,-; die Legescheide, 

an der Spitze mit langen, gelblichen Borsten besetzt. 

Länge- ~ 5 roin. 
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Fundort-Formosa (Giran); ge~ammelt III einem 4?- Exemplare 

von Herr.n N. Tsuru. 

8. Scaphoideus kumamotonis sp. n. 

Gelbliehbrnun. Scheitel yorn spitzwinkelig yorrangend, deutlIch Hingcr 

als der Abstand zwischen Jen Augen, weisslichgelb, in dcr Mitte gelblicll, 

,am Vorderrande ein kleines dunkles Fleckchen, in der Mitte jeden:eits ein 

dunkles Fleckchen. Am Uebergange zur Stirn gelblich braun, mit eincr 

weisslichen Querlillie. Gesicht fast ohne Z8ichnung, am Stirngipfel zwei 

gelbbräunliche Querlinien, Antennalgrübchen je mit einem dunklen Fleckchen. 

Pronotuill in der Mitte weisslich, diese Färbung sich bis zur' Spitze des 

Seutellums erstreckt und in der Mitte gelblich gefärbt; an den Sciten nahe 

dem Vorderrandc des Pronotums je mit einem dunklen, etwas gebogcncn 

. Längsstreifen und die weisslichc Region angrenzend. Scutellum in den 

Basalwinkeln je mit einem an der Spitze dunkel begrenztcn, bräunlicheIl 

Flecke. Elytren subhyalin, blassgelblich getrübt, die Zellen hellbräunlich 

ausgefüllt, die Ncryen gclblich, die Costalquernerven dunkel, am Apiealmndc 

dunkel angeraucht, dic zweitc Apicalzellc in der Mitte mit ('inem dunklen 

Fleckchen. Am Illnerrande des ClavW> weisslich, in der Mitte mit einer 

in der Mitte <-förmig gebrochenen, dunklen Längslinie. Flügel subhynlin, 

mit den Nervell weisslieh. Unterseite und Beine blussgelblieh, je mit eincm 

dunklen ~"'leckchen. Die Hinterschienell je an der Spitze und das erste 

Tarsalglifd an der,.Spitze und das zweite am oberen Rande dunkel. 

1}.,Genitalklappe etwa so lang wie das yorhergehende, am Hinterrande nb­

gerundet. Gt>nitalplatten etwa anderthalb Dlal so lang wie die Klappe, abei· 

viel kürzer als das letzte Rückensegment. 

4?- Letztes Bauchsegment 3mal so lang wie das vorhergehende, an jeder Seite 

,rundlich ausgerandct, die Mitte des Hintel'/'andcs yorragend und an der 

Spitze mit zwei bräunlichen Dörnchen. 

I~ängc- 0' 4.5 mm.- 4?- 5 mm. 

Fundort-Kius}m (Kumamoto und Kagoshirua); gesammelt m 5 

(1 0', 4 4?-) Exemplaren vom Verfilsser. 

9. Scaphoideus albovittatus sp. n. 

Der Form und Zeichnung nach S. klt1nctnwtonis m. sehr ähnlich, weicht 
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aber 'wie folgends ab: 

1. Scheitel ein wenig kürzer und an der Spitze etwas breiter, am Vorder­

rande jederseits mit einem dunklen Fleckchen und fehlt das Spitzen­

fleckchen. In der Scheibe am Innerrande des Mittelflecks je mit einem 

,rotgelblicbcn :Fleckchen. Am Uebergange zur Stirn mit 2 schwarzen 

Querfleckehen. Auf dem Stirngipfel in einer Querreihe 3 schwarze 

:Fleckchen. 

,2. Pronotu m etwas länger als der Scheitel in der Mitte, in der :Mitte in 

zwei Reihe 4rotgelbliche Flecke, an den Seiten der Länge nach je mit 

. 3 schwarzen Flecken und ein solcher auch nahe dem Ausserrande. 

Scutellum in der Mitte mit zwei rätlichen Punkten. Bauchsegmente je 
mit 2 rot gel blichen Fleckchen. 

3. Elytren stiirker gefleckt und die Nernn breiter und stärker yortreten. 

4. -0 Genitalklappe dmtlich kürzer, Genitalplatten 3mal so lang wie dip. 

Klappe, gegen die Spitze hin stark \'erEchmälert, an der Spitze zugespitzt 

und nach anssen etwas gebogen, sodass zusammen sich eine stumpfwinkelige 

Ausbuchtung zurücklassend. 

5. .cf Letztes BauchEegment am Hinterrundc Jll der Mitte mit einem tiefen 

Ausbuchtung und daEelbst dunkel gerundet. Scheidenpolster in der Mitte 

je mit einem braunlichen Längsflecke, U11 der Spitze mennigrot. 

I.-iinge- -0 [i mm.- .cf 5.5-6 111m. 

Fundorte-Honshu (Tokyo, Gifu, Harima), Kiushu (Moji, Kuma­

moto), Formosa. (Gozenjo); gesammelt in zahlreichen Exemplaren 

\'on Herrn 1. Nitobe, H. Kawumura, S. Iguchi und dem Vei·­

fasser. 

10. Scaphoideus intermedius sp. 11. 

Der Form und Zeichnung nach 8. hl1nmno{ol1,is m. nuch sehr ä111ilich, 

unterscheidet sich aber in den folgenden Chnraekteren. 

1. Körper yiel kleiner. 

Scheitel am Vorderrande mit 3 dunklen Fleckchen, \"on welchen der 

mittlere kleiner und Eich an der Spitze befindet, die übrigen zwei schmal 

und den Schenkel ent.lang liegen. Stirllgipfel mit 2 schwarzen Bogen­

querlinicll, yon denen die untpl'cr(~ beim "0 in der Mitte unterbrodlen 
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ist, beim ~ zwischen den Antennen mit noch 3 kleinen schwarzen Fleck­

chen versehen. 

3. Elytrell ,stärker gefleckt, aber nicht so stark wei bei S. albwittatu8 m., und 

die Nerven etwas stärker auftretend. 

4. -() Genitalklappe kürzer, am Hinterrande gerade, Genitalplatten 3mal so 

lang wie die Klappe, an der Spitze zugespitzt, zusammen nicht zusch~ 

lie8Send. 

5. ~ Letztes Bauchsegillent um Hinterrande an den Seiten bogig ausgerandet, 

in der Mitte vorragend und daselbst bräunlich gcfarbt ist, der Hinterrand 

dieser Vorragung in der Mitte flach amgerandet. 

Länge- '0 4 mm.- ~ 4.5 mm. 

F'undort-Formosa (Koshun); gesammelt in zwei «() ~) Exemplaren 

vom Verfasser. ' 

11. Scaphoideus diminutus sp. n. 

Bla8Sgelblich. Scheitel deutlich länger als der Abstand zwischen den 

Augen, vorn ~tumpfwinkelig abgerundet, mit zwei rötlichen Längsstreift·n, 

welche deu Vorderrand nicht erreichend, der Zwischenraum weis~lich, 

und welcher gegen die Spitze hin schmäler ist. Ocellen schwarz. Gesicht 

ohne Zeichnung. Pronotum mit zwei rötlichen Längastreifen, welche sich 

bis zur Spitze des Scutellums fortsetzt, der Zwischenraum von diesem und 

dem Scutellum welaslich. Elytren subhyalin, gelblich getrübt, die Nerven 

dunkel, die Spitzen der Clavusnervell uud die Spitze des Clavus sowie auch 

die Costalquernerven je am Ende dunkel gefleckt; die Zellen hie uud da 

mit dunklen Liingsfleeken, an der' Spitze rauchbraun gerandet. ' Flügel 

graulichwei8S, mitbräunlicheu Nenen. Untel·seite und Beine bla ssgel blich , 

Bauch angeraucht, Hintertibien mit bräunlichen Fleckenreihen. 

'() Genitalklappe kürz:'r als das vorhergehende Bauchsegment, am Hinter­

rande abgerundet. Genitnlplattell sehr lang, an der Basis breit, gegen die 

Spitze hin linienartig yerschmälert, an der Spitze nicht ganz zusamlllen­

schliessend. 

~ Letztes Bauchsegment 3mal so lang wie das VorhergE'hende, am Hinter­

rande flach abgerundet, Scheidenpolster an den Seiten je mit einem dunklen 

Längsstriche. 
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Länge- '() 3.5- ~ 3.8 mm. 

Fundort-Formosa (Shirin; Hokuto, Kanshirei), gesammelt; in 4 

(3 'C', 1 ~) Exemplaren yom Verfasser. 

Scaphotettix gen. n. 

Der Form und dem Nervenverlauf nach der Gattung Scaphoideus Uhl. 

sehr ähnlich, unterscheidet sich aber wie folgt;. 

Scheitel kurz, vorn breit abgerundet, nahe dem Vorderrailde wie bei der 

Gattung Eutetlix V. D. mit einer undeutlichen Querfurche. Clypeus an der 

Basis und an der Spitze fast gleich breit, parallel, in der Mitte nicht eingeengt. 

Elytren an der Spitze breit flach abgerundet, die Nerven an der Basalhälfte 

nicht sehr deutlieb, Clavusnerven undeutlich, ohne Quernerven ; die zweite 

A picalzelle klein und gestielt. Der äussere Ast des zweiten Sektors des 

l!~liigels mit dem ersteren eine Strecke llach contrahirt;. Männliche Genitalien 

in einer anderen Weise gebildet, nämlich die Genitalplatten so lang wie das 

letzte Rückensegment, nicht lang beborstet. 

Typus: Scaphotetb'x tiridis sp. ll. 

1. Scaphotettix viridis sp. n. (Fig 10). 

Gelblich grün. Scheitel deutlich kürzer als der A_bstand zwischen den 

Augen, vorn flach abgerundet, am Vorderrande weiflslich, in der Scheibe 

1 3 

4 
2 

1. Kopf u. Thorax. 
2. Gesicht. Ecaphotettix 
3. Elytre. viridis. 
4. Flügel. (Fig. 10). 

mit einer gelbröllichen Querbinde. 

Gesicht gclblich,- ohne Zeichnung, 

Stirngipfel mit einer undeutlichen, 

gelbrötlichen Querbinde. Antennal­

borste an der Spitze bräunlich. Prono­

tum deutlich länger als der Scheitel 

in der Mitte, am Hinterrande weiss­

lich. Elytren -subhyalin, Gl'auweiss­

lieh getrübt, die Nerven an der Basal­

hälfte schwach und von der Grund­

filrbe, an der Spitzenhälfte weisslieh 

und stark vortreten, meistens rauch-
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braun gesäumt; in der ersten Apicalzelle ein rundliches sehwarzcs Fleckchen, 

am Spitzenrande eine rauchbräunliehe Bogenbinde. Flügel hyalin, grau­

weisslieh getrübt, mit rauehbrännliehen Nernm Abdomillalrüekell schwarz, 

an den Seiten gelblich. Unterseite und Beine blassgelblich, Brust und Bauch 

je in der Mitte dunkel. Beine olme Zeichnung, die Klauen bräunlich. 

1) Genitalklappe etwas länger als das vorhergehende Bauchsegment, konisch 

abgerundet; Genitalplatten deutlich länger als die Klappe, an der Spitze 

schmal und zusammen schmal zusehliessell und etwas aufwärts gebogen. 

Länge- 1) 3.5 mm. 

Fundort-Formosa (Koshull); gesammelt l\l eiliem '0 ExempInre 

vom Verfasser. 

Henschia LetlI. 

(Lethierry-Revue d'Ellt. 1'. 69, 1822). 

1. Henschia vittata sp. n. 

Gelb. Scheitel etwas länger als der Abstand zwischen dCll .Augen, vorn 

stumpfwinkelig ab6erundet, am Uebergallge zur Stirn mit einer breiten; 

schwarzen Querbinde. Pronotum ein wenig länger als der Scheitel, nahe 

dem Vorderrande mit einer gebogenen Querfurche, nur wenig sehmäler als 

der Sqheitel mit den Augen zusammen, an den Seiten je mit einem dunklen 

Längsstreifen. Elytren viel länger als der A bdomell, schmal, subhyalill, 

gelblich getrübt, von der Basis bis zur Spibm \'erlällft eine dunkle Längslinie, 

die Nerven VOll der Grundfarbe und nicht sehr deutlieh. Unterseite und 

Beine beim 1) gelb, beim ~ weisslichgelb, die Klauen b\·ttunlieh. 

-0' Genitalklappe kurz, stumpfwinkelig abgerundet; Gellitalplatten fast 3mal 

1:0 lang· wie die Klappe, an der Spitze schmal zusammen sehliessend und 

etwas aufwärts gebogen, nahe der ]\fitte jederseits mit cinem bräunlichen 

Punktehen. 

~ Letztes Bauchsegment so lang wie das \'orhergehende, in der Mitte des 

Hiuterrandes mit einer an der Spitze abgel'undrtellVoJ'l':tgllllg; Scheiden­

polster weisslieh behaart. 

J"änge- 1) 3- ~ 3.:) mm. 
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Funclort-Formosa (Alm, Horisha), gesammelt in zwei ('0 :f ) 
Exemplaren von Herrn I. Nitobe und dem Verfasser. 

Sonstiger Fundort--Singapor; zahlreiche Exemplare in meiner 

Sammlung. 

Aconura Leth. 

(Lpthierry-Ann. Soc. Ent. Belg. XIX. P .. 85, 1876). 

1. A. produeta Mats. 

Acolllll'a produeta Mats. Termesz. Füzet. 25, P. 385, f. 15 (1902). 

Fundorte-Honshu, Kiushu, Formosa. 

2. Aconura grandis sp. 11. 

Der Form und Färbung llach A. pl'odtwtn m. sehr ähnlich, weicht 

aber "ie folgt ab: 

1. Viel grösser. 

2. Frons ohne Qnerstreifen, unter der Antennalgri.i.be jederseits olme den' 

schiefgerichteten, sch wiirzliehen Querfleck. 

3. '0 Genitalklappe länger, an dei' Basis sehr breit, an der Spitze plötzlich 

schmal zugespitzt, Genitalplatten 1/3 länger als die Klappe, an der 

Spitze zusammen konisch abgerundet. 

4. :f I.etztes Bauchsegment am Hinterrande ,-iel schwächer ausgcrandet, 

Legescheide dunkel, länger und "iel mehr die Seheidenpolster überragend. 

Liinge- '0 5 mm.- :f 7 mm. 

Fundort-Honshu (Tokyo, Takasago), Formosa (Tappan), Bonin 

Insel, Hongkong; gesammelt in zahlreichen Exemplaren. 

3. Aconura nitobei sp. n. 

Grünlichgelb. Scheitel stumpfwinkelig abgerundet, in der Mitte ctwas 

Hinger als der Abstand z\vischen den Augen. Wangen und Clypeusnaht 

hellbräunlich. PronotulU so lang wie der Scheitel, quernadelt-issig. Elytren 

subhyalin, grüulichgelb, au der Spitze fast hyalin, die Nen-en gell)lich. 

Brust und Abdomen vorwiegend dunkel, jedes Bauchsegment um Hinterrande 

gelblich. Beine gelblich, Schenkel mit undeutlichen, bräunlichen L'ingsstreifen. 

-0 Gcnitalklappe an der Basis breit und von dunkler Färbung, an der 
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Spitze plötzlich stark verschmälert, Genitalplatten 1/3 länger als die Kla!)pe, 

letztes Rürkenscgmrnt an der Spitze schwarz. 

+ Lctzt(·s Bauchseglllent fast so lang wie das vorhergehende, in der Mitte 

des Hinterrandrs undeutlich flach aUEgerandet; Legescheide lang, brännlich, 

an der Spitze rötlich gelb. 

Länge- '0 4- + 5.5 mm. 

:Fundort-Honslm (Aomori); gesammelt 111 2 (0' +) Exemplaren 

von Herrn I. Nitobe. 

4. Aconura rubrofasciata sp. n. 

Der FOt'm und Färbung nach A. nitobei In. ähnlich, unterscheidet sich 

jedoeh in den folgenden Charackteren. 

'6 Scheitel an der Spitze breit abgerundet, am Uebergange zur Stirn 

mit einer gelbrötlidwn Querbinde. Ein Fleck vor jeo(m Antenllalgl'iibchen 

sdnvarz. Bru.;;t gnnz hellbräunlichgelb, Bauch in der Mitte und an den 

Seiten schwärz1ich. Schenkel ohne bräunliche Längsstreifen. 

Genitalklappe länget·, an der Spitze schärfer zuge:"pitzt, letztes Riicken­

segment noch mehr die Genitalplatten überragend, nicht schwärzlich gefärbt 

wie bei A. nitobe:i. 

Länge- 0' 4.1 mm. 

Fundort-Formosa (Shirin); gesammelt 1ll einem () Exemplare 

vom Verfasser. 

5. Aconura breviceps sp. n. 

+ Schmutziggdb. Sl'heitel glänzend, kurz, so lang wie (leI' Abstand 

zwischen den Augen, vorn abgerundet, Ocel1el1 schwarz umsüumt; Frons 

jederseits mit einem undeutlichen, gelbbräulllichell Längsstreifi·n. Pronotl1m 

so lang wie der Scheitel, querrunzelig, Elytren so lang wie dpr Abdomen, 

subhyalin, weisslichgrau getrübt, die Nerven nicht Fehl' deutlich. Brnst 

und Abdomen yorwirgend dunkel, Bauch, an· dcn Seiten und jedt·s Bauch­

segmf'nt am Hinterrande gelblich. Bpine blassgelblich, Klnuen braun. 

Letztes Bauchsf'gment fast so lang wie das yorlwrgehenoc, in der Mitte 

bräunlich, am Hinterrande fast gerade. Schc·idenpolster gdb, weil'slich be­

haart, I.egescheide dunkel, an der Spitze gelblidl, weisslieh behaart, weit 

die Scheiden polster übelTagend. 
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Länge...:. ~ 4.5 mm. 

Fundort-Formusa (Ako); gesammelt iu einem ~ Exemplare vom 

Verfusser. 

A. rubroJa8ciaia m. etwas ähnlich, aber viel schmiiler. 

6. Aconura biglumis sp. n. 

Hcllbl'iiuulichgelb. Scheitel spitzwinkelig vor ragend, in der Mitte jeder­

seits mit einem ovalen, schwarzen Querfl~cke, um Uebergange zur Stirn 

jederseits mit einer schmalen, hellbräullllchen Schenkellinie. Gesicht gelblich, 

unter den Antennen jederseits mit einem schwurzen Flecke, Stirn jederseits 

mit etwa 5 undeutlichen, weis.~gelblichen' Querstreifl~n. Pronotum etwas 

kürzer als der Scheitel. Elytren subhyalill, schwach gelblich getrübt, die 

Nerven von der Grundfarbe uud nicht sehl' deutlich. AbJuminalrüeken 

schwarz. Unterseite und Beine gelblich, ohne Zeichnung. 

o Genitalkluppe sehr kurz, um Hinterrande breit stumpf dreieckig; Genital­

platten fust 2111al so lang wie die Klappe, an der Spitze zusammen schmal 

7.uschliessend; letztes Rückenspgment unten stark borstig hellbräuulich be­

haart, weit die Gellitalplattell überragend. 

$ Letztes Blluchsrgnwut viel Hinger al" dus vorhergehende, am Hinterrande 

stumpfwinkelig vorragend ; L"gescheide hellbriiunlichgelb, nicht die Scheiden­

polster überragend. 

LilUge- <5 2.5- $ 3 mm. 

FUlldorte-Kiu"h.u, Formosa. 

Sr)llstiger Fundort-Hongkollg; zahlreiche Exemplare III meiner 

Sammlung. 

Der Zeichnung nach Oieadula bipunetella m. sehr ähnlich. 

7. Aconura diminuta sI" n. 

Gelb. Scheitel spitzwinkelig vorragend, deutlich länger als der Abstand 

zwi~chen den Augen. Occllen schwarz. Stirn hellbräunlichgelb, mit etwa 

4 undeutlichen, helleren Querstreifen. Pronotum ein wenig kürzer uls der 

Scheitel, nicht quernadelris ... ig. Elytrell viel länger als der Abdom'en, sub­

hyalin, gplblich getrübt, die NerV'en \'on der Grundfarbe, nicht sehr deutlich. 

Unterseite und Beine blassgelblich, dic Klauen bräunlich. 

'Ö Genitalklappe hehr kurz, an der Spitze breit stumpfwinkelig, Genital-
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platten sehr lang, fast 3mal so lang wie die Klappe, gegen die Spitze hin 

schmäler, an der Spitze zusammen schmal abgerundet; letztes Rückensegment 

deutlich die Platten überragend, gelblich behaart, die Haaren an den Spitzen 

bräunlich gefärbt. 

~ Letztes Bauchsegment viel länger als das vorhergehende, am Hinterrande 

in der Mitte mit einer ziemlich breiten, rechtangularen V orragung und 

am Rande bräunlich schmal gerandet; Legescheide hellbräunlich, die Scheiden­

polstel' nicht überragend,' 

L" "" n h 0 3 an ge- 0 ~.o- T mm. 

Fundort -l?ormosa (Hokuto); gesammelt in 2 (t ~) Exemplaren 

vom Verfasser. 

8. Aconura bipunctella sp. n. 

Hellbräunlichgelb. Scheitel etwlls gewölbt, stumpfwinkelig abgerundet, 

etwas länger als der Abstand zwischen den Augen, in der Scheibe jederseits 

mit einem rundlichen, schwarzen Punkte. Stirn ziemlich hoch gewölbt, oft 

.mit 3 undeutlichen, hellhräunlichcn Läugsstreift'n, unter jeder Antennalgruh:; 

Init einem rundlichen, schwarzen Punkte. Pronotul1l fast so lang wie der 

Scheitel, spärlich sehr fein punktirt. Elytren beim t so lang, b2im ~ viel 

kürzer als Jer Abdomen, subhyalin, weissgraulich getrübt, um Costalrande 

mit einem gelblichen Längsstreifen, die Nerven von der Grundfarbe, nicht 

sehr deutlich, nur der Mittelnerv an der Basis bräünlich und deutlich ist. 

Unterseite und Beine hellgelblieh, Brust beim 1) d!lnkel gefleckt und weisslich 

bestäubt, der Bauch in der Mitte der Länge nach dunkel gefleckt. 

<5 Genitalklappe lang, schmal dreieckig zugespitzt, Genitalplatten ein wenig 

länger als die Klappe, an der Spitze konisch abgerund~t; letztes Rücken­

spgment deutlich länger als die Platten, schwärzlidl . 

. ~ Letztes Baueh~egl11ent etwas länger als das vorhergehende, in der Mitte 

jfderseits mit einem hell bräunlichen PUllktchen, am Hinterrande gerade; 

Legescheide viel länger als die Scheidenpolster. 

Länge- 6 2.8- ~ 3.5 mm. 

Fundort-Formom (Koshun, Taikokan, Heirinbi, Kotosho) ; gesam­

melt in. zahlreichen Exemplaren von Herrn T. Shiraki, N. Tsuru 

und dem Verfasser. 
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Sonstige Fundorte-Singapor und Hongkong; zahlreiche Exemplare 

in meiner Sammlung. 

Doratulina Melich. 

(Melichar-Hom. Faun. Ceylon P. 198, 1903). 

1. Doratulina orientalis sp. n. 

Gelblich grün. Scheitel beim () kürzer, beim ~ fast so lang wie der 

: Abstand zwischen den Augen, stumpfwinkelig vörragend; beim t am Ueber­

gange zur St.irn 3 dunkle Fleckchen und in der Scheibe in zweier Reihe 4 

undeutliche, bräunliche Flerkchen. Stirn an jeder Seite mit etwa 5 bräun-

. lichen Querstreifen, Wangen mit dunklen Punkten, beim '0 die Mitte des 

Clypeus dunkler gefleekt. Pronotum fast so lang wie der Scheitel, fein 

,quel'l1adclrissig. Elytren beim '0 ctwas länger und beim ~ viel kürzer 

:a15 dl'r Abdomen, subhyalin, gelblich getrübt, die Nerven heller. Unterseite 

heim Ö vorwiegend, beim ~ in der Mitte der Brust und des Abdomeu 

dunkel; beim '0 letztes Rückensegment an der Basis schwärzlich. Beine 

gelblich, die Mittelschenkel je nahe der Spitze mit einem dunklen Fleckchen, 

die Hintertibien und Schenkel je an der Inncrseite mit einer schwarzen 

J~iingslinie. 

Ö Genit~lli:lUppe kurz, an der Basis breit schwarz, am Hilltcrrande gelblich 

und fast gerade abgestutzt; Genitalplattcn fast 2ma1 so lang wie die Klappe, 

die jede an der Spitze schmal abgerundet, zusammen nicht zuschliessend, 

gelblich. kurz behaart. 

~ Letztes Bauchsegment etwa 2mal so lang wIe das yorhergehendc, alll 

Hinterrande in der Mittc etwas ,'ol'ragend; Legescheide lang, an den Sciteil 

schwärzlich, etwa ein Viertel die Scheiden polster überragend. 

Länge- '0 2.8- ~. 3.5 mm. 

Fundorte-Honshu (Maiko, Takasago, Yokkaichi), FOrlllOSa (Ho­

risha, Taimokko, Tainan); gesammelt in zahlreichen Exemplaren 

vom Verfasser. 

2. Doratulina japonica sp. n. 

Grünlichgelb. Scheitel deutlich hinger als det° Ab,tand zwischen den 
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Augen, beim '6 am Uebergange zur Stirn mit 3 dunklen Fleckchen, hinter 

den OccHen je mit einem bräunlichen Punktchen; beim l) Stirn und Clypeus 

schwarz, beim ~ die Stirn an den Seiten und der Clypeus in der Mitte 

bräunlich, die erstere an dcn Seiten je mit einer Reihe von schwarzen 

Querstreifen. Pronotum deutlich kürzer als der Scheitd. Elytren kurz, 

kaum die Mitte des Abdomen erreicht, von der Grundfarbe, opak, die Nenren 

nicht sehr deutlich. Ab:lomen am Rücken spärlich, schwd.rzlich punktirt, an 

der /Basis schwarz, letztes Segment an der Basis auch schwarz. Unterseite 

schwarz, an den Seiten gelblich. Beine gelblich, Schenkel je nn der Basis 

und nahe der Spitze dunkel gefleckt, die Klnuen bräunlich. 

o Genitalklappe ganz schwarz, kurz, am Hillterrande breit abgerundet; 

Genitalplatten gelb, an der Rlsis breit, an der Spitze scIJmal abgerundet, 

an einander weit offen und nicht zusammen schliess2nd. 

~ Letztes Bauchsegment etwa 2mal so lang wie das vorhergehende, um 

Hinterrande in der Mitte seicht ausgebuchtet, an den Seiten weisslieh gefärht; 

Scheiden polster je an der Apicnlhälfte gelblich, Legescheide lang. 

, 

Länge- () 2.5- ~ 3 mm. 

Fundort-Honshu (Tokyo, Kamakuru, Amagisan); zcthlreiehe Exem­

plare in meiner Sammlullg. 

Der I!'orm nach D. jocosa Melich. etwas iihnli(:h. 

Phlepsius Fieb. 

(Fieber-Verh. Z. B. Ges. Wien. P. 503, 1866). 

P. ishidae Mats. 

1. Phlepsius Ishidae Mats. Tel'lne.z. Füzet., 25, P. 282, f. 13 (1902). 

Ji'undorte-Hokkllido, Honshu, Kimhu, FOl·mosa. 

Diese Art ist schädlich für Apfelbaum. 

Einige neue Acocephalinen. 

Horvathiella gen. n. 

Scheitel spitzwinkelig vorragend, lang, um Vorderrande scharf gerandet, 
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am U('brgange zur Stil'll den Schenkel entlang eine schmale Läng.'ifurche', 

welche gegen die Scheitel~pitze hin schmäler ilSt, und dicht bei den Augen 

befindet sicll eine ziemlich grosse Ocelle. Gesicht deutlich länger als breit, 

Stirn in der Mitte ziemlich hoch gewölbt, am Clypeus etwa halb so breit 

wie zwis('bf'n den Augen. Clypeus an der BBsi~ breiter, in der Mitte etwas 

eingeengt und an der Spitze abgerundet. Zwei basale AntellUalglieder gross~ 

das dritte lang, von 3 kleinen Subsegment("n bestehend, die Borste lang, 

bis zum Hinterrande des Pronotums reichend. Rostrum kurz, etwas länger 

als die Vordcrcoxe. Pronotum etwas schm1ler als der Scheitel mit den 

Augen. Elytren schmal und lang, der Nervl'nverbuf fast wie bei Scap!lOideu8 

.;.,:q:hI., bei dieser ab3r die Clayusnervf'll undeutlich. Flügel wie bei Scaphoideus. 

')3~im '0 fehlt :Genitalklappe, die' Genitalplatten lang. Beim ~ letztes 

Bauchsegment ~ehr lang, fast so lang wie die übrigen Baul'hsegmente zusammen. 

Der :Form nadl ScapllOicleu8 Dhl. sehr ähnlich, aber gehört die&' der 

a.nderen Subfilmilie und zwar stellt nahe der Gattung Carchariacephalu8 
~~" 

." Montrouzier an. 

Typus: Hon:alhiella arisana. sp. n. 

1. Horvathiella arisana sp.n. (Fig. 11). 

Beim () schmutziggplb, beim ~ grün; beim eilllgen Exemplaren dus 

'Weibclll'n auch schmutziggelb. Scheitel etwa so lang wie der Abstand 

zwischen den Augen, beim ~ etwas länger, \'orn spitzwinkelig abgerundet, 

beim () in der Scheibe tief gelb, jederseits mit einem schwarzen Quedl"cke, 

welcher sich in der Mitte oft vereinigt uud eine breite QUCl'binde bildet; 

hinter diesen Flecken je ein bräunlic11es Fleckchen, beim ~ fehlt ganz dirue 

Fleckchen. Stirn tief schwarz, nahe der Mitte mit einer blassgelblichen 

QuerLinde, welche in der Mitte oft mit einem gleicbfärbigen Flecke versehen J 

bei einigen Exemplaren fehlen diese Querbinden und nur un den Seiten 

gelblich gefärbt und mit einen} schwarzen Flecke. Beim ~ an der A pical­

hälfte ganz gelblich. Antennen blassgelb. Pronotuill DIll Vorderrande 

tief gelb, mit zwei scllWärzlichen Fkd"en, in d('r :Mitte jederscits auch 2 gleich­

farbige :Fkcke, nuhe deill Hinterrande eine dunkle Querbinde. .Scutelluill 

orangengelb, an der Busis schwarz. Elytren subhyalin, grauweisslich getrübt, 

die NCf\'en vorwiegend bräunlich, Costal-und Clavusnerven von der Grund-
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farbe und schwach vortretend, Clavus in der Mitte heUbräunlich, die Apical-

nerven weisslich, dunkel gesäumt, der Spitzenrand auch dunkel. Flügel 

grauweisslich, mit dunklen Nerven. 

Unterseite schwarz, jedes Bauchseg­

ment am Hinterrande gelb, Con-

nexivum beim . .<f. gelb, je in der 

Mitte schwarz punktiI·t. Beine gelb,· 

Hinterschenkel an der Unterseite, 

die Hintertibien je an der Spitze, 

das zweitB Tarsalglied an der Spitze 

und die Klauenglieder bräunlich. 

'0 Genitalklappe fehlt: Genital­

platten gelb, lang, an' der Basis 

schwarz, gegen die Spitze hin schmäler, 

1 3 

2 4 

1. .Kopf u. Thorax. 
2. Gesicht. Horvuthiellu 
3. Elytre. urisunu. 
4. Flügel. (Fig. ll). 

an der Spitze abgerundet und aufwärts gebogen, an der Spitze zusammen 

nicht zuschliessend, mit kurzen gelblichen Borsten . 

.<f. Letztes Bauchsegment gelb, 4mal. so lang wic das vorhergehende, am 

Hinterrande jederseits spitzwinkelig ausgerandet und daselbst bräunlich ge­

färbt, in der Mitte etwas yorragend, die Mitte dieser Vorragung auch 

stumpfwinkelig ausgerandet. Scheidenpolster kurz, an den Seiten dunkel 

gefleC'kt. 

LÜl1ge- '() .<f. 3.8-4 mm. 

Fundort-Formosa (Arisun); zahlreiche Exemplare in meiner Samm-

lung. 

Melichariella gen. n. 

Scheitel am U ebergange zur Stirn mit einer Qllerfurche, welche wieder 

mit· zahlreichen, Rehr feinen Querfurchen versehen. Ocellell liegen in der·. 

Querfurche nahe den Augen. Antennen sehr lang, biem '() oft so lang wie 

der Körper. Gesicht breiter it.l<; lang, ein Qllerkiel über der Antellnalgrube 

und ziemlich scharf vortretend. Rostrulll kurz, kaum die Mittelcoxe errei­

chend. Pronotum mit zahlreichen, sehr feinen Querfürchcll. Elytren ohne 
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nerycnartige lneckchen und Strichelchen, der äussere Clavalnerv sich durcli 

dnen kurzen Quernerven mit der Schlussnaht verbunden: Scheidenpolster 

breit, oval, an der Spitze plötzlich verschmälert, nur än der Spitze mit 

kurzen Borsten. 

Typus: Melichariella satsumensis sp. n. 

Hierzu gehört vielleicht auch die indische A.rt Eutettix f olivaceus Melich. 

(Melichar-Homopteren-Fal1na von Ceylon, P. 191, Taf. VI, Fig. 1, a-c, 

1903). Äusserlich der Gattung Euteltix V. D. sehr ähnlich. 

1. Melichariella satsumensis sp. n. (Fig. 12). 

Hellbräunlichgelb, grünlich einspielend. Scheitel 3m al so breit wie in 

der Mitte lang, die Querfurche dunkel, in der Mitte unterbrochen wird, in 

der SC'heibe in einer Querreihe mit 4 kleinen braunen Punkten, von denen 

1 3 

4 
2 

]. Kopf 11. Thorax. 
2. Gesicht. Melichal'ielJa 
:3. Elytre. 
4. Flügel. 

satsumensis. 
(Fig. 12). 

die mittleren 2 kleiner und sich 

einander genähert sind; oben den 

Oce11en jederseits mit einem scLief­

gerichteten; bräunlichen Querstriche. 

Am Uebergallge zur Stirn mit zahlrei­

chen, sehr· schmalen Querfurchen. 

Antennen gelblich, das zweite Glied 

dunkel, die Borste an der Spitze bräun­

lich. Pronotum mit zahlreichen dunk­

len Fleckchen und QuerstrichelchE'n. 

Scutellum in der Mitte mit zwei dunk­

len Fleckchen, äusscrlich jc mit einer 

helleren Längsstreifi:m, die bogenförmige Quel'furche dunkel. Elytren hyalin, 

gelblich getrübt, die Nerven yon der Grundfarbe, die Spitzen der Claval­

nerven dunkel geHeckt. Flügel etwas dunkel angeraucht, mit dunklen Ner,·en. 

Unterseite und Beine Blassgelblich, beim '0 das Gesicht tief gelb, die Schenkel 

und Schienen schmal bräunlich gestreift, die Klauen bräunlich. 

'0 Genitalklappe gross, gewölbt, am Hinterrande abgerundet, Genitalplattcn 

kürzer als die Klappe, an der Spitze zusammen sC'hlies~end und cumpremirt, 

gelblich beborstet und weisslich behaart. 

~ Letztes BauC'hsegment etwas kürzer als das vorhergehende, an den Seiten 
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ziemlich tief ausgebuchtet, in der Mitte etwa 1 vorra~and, gerade abgestutzt 

und daselbst brii,unlich gefärbt; in der Mitte dieser Vorra:sung ziemlich tief 

eingekerbt. Scheiden polster an der Spitze kurz gelblich beborstet. 

Länge- '0 6.5- ~ 7 mm. 

Fundorte-Kiushu (Satsuma, Moji) Honshu (Harimu); gesammelt 

in 4 (3 '0, 1 ~) Exemplaren vom Verfasser. 

Der Zeichnung nach 1Jf. olivacetts Melich. ähnlich. 

2. Melichariella boninensis sp. n. 

Schmutziggelb, etwas grün einspielend. Scheitel dreimal so breit wie 

lang in der Mitte, um Hinterrande jederseits mit einem rundlichen, schwar-' 

zen Punkte, die Querfurche fast wie bei 1Jf. satsumensis. Gesicht blass­

gelblich, ohne Zeichnung, die Antennalöorste.lallg, fast so lang wie der Körper; 

an der Spitze bräunlich. Pronotum und Scutellum ohne Zeichnung. Elytren 

hyalin, gelblich getrübt, die Nerven von der Grundfarbe, ohne ZeichnUl~g. 
:E'lügel graulich angeraucht, stark irisirend, die Nerven dnnkelbraun. Unter­

seite und Beine blassgelblich, die Klauen briiunlich. 

'0 Genitlllklappe kurz, Genitalplatten viel länger als ,die Klappe, an der 

Basis sehr breit, von der Mitte an plötzlich verschmälert., und dann zusam­

lUen linienartig zuschliessend, nufwiirts gebogen, gelblich beborstet ulld 

wei8.'llich fein behaart. 

~ Leztes Bauchscgment deutlich lüngrl' al" das vorhergehende, um Hinter­

rande jederseits mit einer dreieckigen Ausbuchtung und daselbst rotbräunlich 

gefärbt; oie Mitte des Hinterrandes etwas vorragend, die Mitte dieser 

Vorragung seicht eingekerbt. Seheidenpolster an der SpitZel gelblich kurz 

beborstet. 

Länge- 0' 6 mm., ~ 7 mm. 

Fllndort-Ogasawarajima . (Bonin Insel); gcsammrlt III zahlreichen 

Exemplaren vom Verfasser. 

3. Melichariella formosana sp. n. 

Schmutziggelb, ein wenig grün bcscllattet. Scheitel etwa halb so lang 

ww der Ah,tand zwiscllE'n den Augen, stumpfwinkelig yorragend, die Mittel­

furche lang, bräunlich gesäumt, und in der Mitte etwas unterbrochen; am 

Vorderrande bräunlich, in der Mitte mit einem gelblichen Fleckchen. Die 
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Querfurche am Uebergange zur Stirn bräunlich gerundet. Stirn jederseits 

mit etwa 5 kurzen, bräunlichen Querstreifen. Antennen lang, länger als 

die Hälfte des Körpers, das zweite Antennalglied dunkel. Pronotum nahe 

<lem Vorderrande bräunlich gefleckt. Scutellum in der Mitte mit zwei 

undeutlichen, bräunlichen Fleckchen. Elytren hyalin, etwas schmütziggelb 

getrübt, mit zarten, blassgelblichen Nerven. Am Ende jedes Clavusnerven 

befindet sich ein schwarzer Punkt und die Clavusspitze selbst auch schwarz 

ausgefii.llt. Die sämtlichen Quernerven und die Apicalnerven dunkel oder 

dunkel gefleckt, an der Spitze dunkel angeraucht. Flügel schwach dunkel 

geraucht, die Nerven rostbraun. Unterseite und Beine, blassgelblich, der 

Brust in der Mitte, der Bauch an der Basis dunkel, der Rücken vorwiegend 

<lunkel, jedes Segment am Hinterrande heller. Vorder-Schenkel mit lUldeut­

lichen, bräunlich punkt.irten Längsst.reifell, Hinterschienen stark dunkel 

llllllktirt, welche an der Spitze bräunlich gefärbt, die Klaucn auch bräunlich. 

Ö Gellitalklappe sehr kurz und breit, Genitalplattell an der Basis breit, 

yon der l\fitte an plötzlich yerschmälert und zusammen linienartig auf­

wiirts gebogen. 

:f Letztes Bauchsegment mehr als 2mal so lang ~wie das yorhergehellde, 

schwarz, an den Seiten bogig aUi'geralldct, in der lVlitte des Hinterrandes 

rundlich vorragend. 

Länge- '0 :f 6-6.5 mm. 

Fnndort-Formosa (Horisba); 5 Exemplare III meHler Sammlung. 

Paramesus Fieb. 

(Fieber-Verb. Z. B. Ges. Wien. P. 506, 1866). 

Paramesus japonicus sp. n. 

:f Hellgrünlichge1b. Scheitel deutlich kürzer als der ~lbstand zwischen den 

Augen, den Vorderrand entlang läuft eine schwarze Bogenbinde, in der 

Scheibe mit zwei undeutlichen hellbräunlichen Fleckchen. Stirn vom Gipfel 

bis zur Antennalbasis Echwarz. Antennen gelblich, an der Basis schwarz, 

das zweite Glied mit einer dunklen Längsstreifen. Prollotum ein wenig 

hinger als der Scheitel, in der :l\fitte mit einer helleren LängF;streifen. 



240 S. MATSU MURA. 

Elytrcn subhyalin, hcllgrünlichgelb getrübt, die Nervcn weisslich, welchc im 

Spitzenfelde undeutlich briiunlich gesäumt. Abdomirialrücken schwärzlicll, 

an den Seiten gelblich. Unterseite und Beine weisslichgelb; Bauch an der 

Basis und an den Seiten schwärzlich gefleckt; Mittelschenkel nahe der Spitze 

an der Unterseite mit einem schwärzlichen Längsstrichclchen, die Klauen­

glieder je an der Spitze und die Klauen braun. 

I.etztes Bauchsegment fast zweimal so lang wie das vorhergehende, ~Ull Hinter­

rande gerade ahgestutzt. 

Länge- Sf- 5.5 mm. 

Fundort-HonsJm (Aomori); gesammelt III emcm Sf- Exemplarc 

vom Verfasser. 

(5. Feh. 1914). 


